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Zirkel und Lammstratze Ecke
nächst Kaiscrstr . u» Marktpl.
Brief- od. Teleqr̂ Adr. laute
nicht auf Namen , sondern :

»vatzifchePreffeVirarirruhe .

Aezng in Karlsruhe .
Im Verlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
viertellübrlich : M.2.20.
« «SwürtS : bei Abholung
am Poftfchalter M. 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
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General - Anzeiger -er Residenzstadt Karlsruhe und -es Grohh. Baöen.
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "HW

General - Anzeiger -er Refidenzstaöt Karlsruhe un- -es Grohh. Baöen.

Eigentum und Verlag von
F . Thtersarte » .

Chefredakteuru. verantwort¬
lich für Politik u. Feuilleton

« lbert Herzog .
Verantwort!,ch für den

allgemeinen Teil : ll . Kkhr.
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sämtlich «t Karlsruhe .
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35000 W .
gedruckt auf 2 Zwillings»

RotatioaSmafchinen.8 festige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Die Pctstzcste 25 Pfg ^He Rellamczcstc 70 Pfg .

Gratis-Keilagen:Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher AnterhaÜuugsökrtt ", monatlich 2 Nummern „Kurier",
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten », Obst- und Weinbau» 1 Sommer - u. 1 Wiuter -Aahrplanöuchund 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

VW" Täglich \2 dis §0 Seiten, weitaus größte Absrrne «ten;ah! aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "HW

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

s » ooo
A- onnenten .

Nr . 166. Karlsruhe , Donnerstag den 9. April 1908 . Teiephon -Nr. 8«. 24. Jahrgang .
premiermmister Asquith.

--- Biarritz , 8. April . (Tel .) Nach mehrfachen Be¬
sprechungen mit König Eduard übernahm Asquithdie Bildung des neuen Kabinetts .

Asquith wird erst in London die endgültige Wahl seinerMitarbeiter treffen, wohin er morgen abreist.
König Eduard verläßt Biarritz am 15 . April , um am16. April einer Versammlung des Geheimen Rates beizu-

wohnen.
* * »

* Der bisherige Schcchkauzler Asquith . der als Führer der Parla¬mentsmehrheit zum Nachfolger des zurückgetretenen Premier ernanntwurde, steht im 56 . Lebensjahre ; er ist am 12 . September 1352 ge¬boren. Seit 1886 ist er Mftgliöd des Unterhauses . Er vertritt dorrdie Wählerschaft von Cast Fife u,«d gehört natürlich der liberalen
Partei an . 1892—96 war er Staatssekretär im Ministerium des
Innern . 1965 nahm ihn Campbell Bcmnerrnan «ls Schatzkanzler in
fein Kabinett . Seit demselben Jahre ist Asquith Lordrektor der Uni¬
versität Glasgow.

>
_ Wie die Dinge liegen, dürste Mr . ASquith als Premierminister von« eiten der Opposition auf größere Duldung stoßen , als von Seiten eines

; großen Teiles der eigenen Partei . Man weiß von ihm, daß er den So-
jäioltften weit weniger entgegenkommend gegenübersteht, als dies bei
; seinem Amtsvorgänger der Fall war . Mau weiß mich, daß er imperia-
ilistisch gesinnt ist und in der Flottenftage eine andere Stellung ein-
i nimmt ; daß er nicht geneigt ist , Irland gegenüber in der Home Rule .
■Frage Zusagen zu machen , die eine Erfüllung ihrer Wünsche vor Wlauf
dieses Parlaments in . Aussicht stellten. Das sind seine wohlbekannten
Ueberzeugungen und wenn er diese in seiner neuen Stellung zum Aus.
druck bringt, so kann er wohl auf eine versöhnlichereHaltung der Oppo¬
sition rechnen , die aber ihm wenig helfen wird , da er dadurch in der
eigenen Partei eine Spaltung Hervorrufen muß, die nur zum Zerfalle
derselben führen und bei kritischen Abstimmungen eine Niederlage der
Regierung zur Folge haben kann.

Die Besorgnisse für die Zukunft finden darum auch in der liberalen
Presse Ausdruck , allerdings meist nur in etwas verhüllter Form ; sie
leuchten aber deutlich zwischen de:: Zeilen hervor.

Schwer erklärlich findet Man es, daß der gegenwärtige Augenblick
; von der Regierung für den Rücktritt des Premierministers und den damit' bedungenen Wechsel im Kabinette gewählt worden ist. Es fehlten nur
■noch zehn Tage bis zu den Osterferien und durch die infolge des Minister¬
wechsels und der Rekonstruktion des Kabinetts erforderlich gewordene■Vertagung geht nun diese höchst wertvolle Arbeitszeit verloren . Wäre' der Rücktritt Sir Henrys in der nächsten Woche erfolgt, so hätte die
ganze Sache während der Ferien geregelt werden können. Außerdem

. sollte noch vor Ostern die Lizenz-Vorlage zur ersten Lesung eingebracht
werden und wird dies jetzt erst nach der Budgeteinbringung , wahrtzhein-
lich gar Mitte oder Ende Mar geschehen können, was in den Kreisen der

' Temperanz- Partei eine große Enttäuschung und sogar den Verdacht her»
■vorgerufen hat . daß der unter Sir Henry mutig nach vorwärts unter¬
nommene Schritt wieder eine Aöschwächung erfahren soll. In den
Kreisen der Arbeiterpartei steht man Mr. Asquith mft dem größten Miß¬
trauen gegenüber. Unter den Liberalen und Radikalen ist die Zahl auch
keine geringe , wo nrat Mr. Asquith kühl und abwartend gegenüber steht
und mau sicht in der liberalen Partei der nächsten Zukunft nicht ohne
Aungen entgegen.

Im Uebrigen ist auch sonst die Situation eine eigentümliche.
England , seit zwei Tagen bereits ohne Ministerpräsident und ohne

Regierung, ist nun auch ohne Parlament , wie es ohne einen König ist .
letzterer weilt bekanntlich in Biarritz , ersteres vertagte sich auf achr
Tage, um sich dann bis 27. April in die Osterferien zu begeben .

Auf drei Wochen ruht also das Gesetzemachen : eine schwere Herbst¬
saison wird die Folge sein . Die Lage ist ohne jeden Präzedenzfall in
Englands Parlamentsgeschichte. Noch nie demissionierte ein Premier¬
minister, während der Monarch außer Landes ist. Stets galt als
Regel auch, daß ein Premier sofort dem anderen folgte. Als 1827

Hnkel ftmm .
Lustspiel-Roman von G . v. Stokmans ,

(12, Fortsetzuug.) (Nachdruck verboten.)
Mein Miete hielt sich auch nicht lange in der Vorrede auf,

sondern tat sehr bald die Frage :
„Sie sind Witwe, Frau Meier ? '
„Allerdings "

, war die Antwort , >
„Seit wann denn?"
„ Seit einigen Jahren schon ."
„Was war denn Ihr Gatte ?"
„Kaufmann ."
„Nicht Krämer ?"
„Womit handelte er dl ä ?"
„Mit allerlei Rohprodukten."
„Auf eigene Rechnung?"
„v50.
„Dann spekulierte er wohl auch?" ' ■
„ Es ließ sich das nicht immer vermeiden. '
„Und verlor dabei sein Geld ?"
„Das habe ich nicht gesagt , aber bei jedem Kaufmann wechseln

Gewinn und Verlust . "
„Nun , mir scheint, die Sache liegt auf der Hand und erklärt

Ihre Lage. Wo lebten Sie denn mit ihm ?" '
„Vorwiegend im Süden .

" " (5E
„Sie hatten kein bestimmtes Domizil ?"
„Nein , nur vorübergehend ; wir reisten sehr viel.

"
„Und Reisen kostet Geld." '

Frau Meier lächelte : „Es kommt darauf an, wie und zu
welchem Zweck man reist.

"
„Wo waren Sie denn, als er starb?"

( seither liegt g«ir nichts entfernt Aehnliches vor ) der damalige
Ministerpräsident Lord Liverpool, türm Schlage getroffen fünf Tage
besinnungslos dalog , nannte er sofort, als er wieder zu sich kam, Gan -
ning als seinen Nachfolger , der noch am gleichen Tage vom König
zum Nachfolger des noch lebenden und noch nicht d missionierten Mi¬
nister designiert ward . Die englische Verfassung gibt den: König das
Vorrecht, seinen Premier zu ernennen , aber nicht die Minister , die
letzterer allein wählt . (Wunderlicherweisc kennt die Verfassung aber
offiziell ursprünglich keinen Ministerpräsidenten — erst 1906 , vor drei
Jahren Ivard dies machgeholt — , ebensowenig wie sie ein Kabinett
kennt, einen Mimsterrat im kontinentalen Sinne . )

Bis heute bezieht auch der Premier kein Gehalt , der König hat
erst nach seiner Thronbesteigung die Würde als solche anerkannt . Und
doch istder Premier fast der alleinige Herrscher. Seine Ernennung durch
den König ist fast eine Fiktion. Die Verfassung bindet den König, den
Führer der bei den Wahlen siegreich gebliebenen Partei zu seinem ersten
Berater zu berufen. . .

^ *5^ gSSÄ»

mr ./

Premierminister « Squith ,

WM i

- Es ist NUN für die gegenwärtige Lage der Dinge bezeichnend und
jedenfalls nicht ohne. Bedeutung, daß sich inzwischen hier der Gedanke
immer mehr festsetzt, daß ganz bedeutende Aenderungeu in der Politik
der Regierung unmittelbar bevorstehen . So wird , und vermutlich nicht
ganz mü Unrecht behauptet , daß verschiedene Minister nur allzugern
die Gelegenheit benutzen möchten , um ihre BillS unter de« Tisch fallen
zu lassen . Und das würde auch sicherlich schon aus dem Grunde nichts
schaden, weil sich gegenwärtig vor dem Parlament eine so große Anzahl
von Bills befinden, daß es kaum möglich ist , dieselben innerhalb der
Session zu erledigen. Die einzigen Vorlagen , die sicherlich erledigt
werden dürsten , sind allgemeiner Auffassung nach die Tchankvorlage,die in der einen oder anderen Form durch die beiden Häuser gehen
dürfte , allerdings kaum in der ursprünglichen Form . Tann muß das
Kabinett unbedingt die irische Universitätsvorlage durchgehen lassen,wenn die irischen Nationalisten auch nur annähernd ruhig gehaltenwerden sollen . Die Hafenvorlage dürfte ohne weiteres angenommenwerden, da sie ja auf allen Seiten des Hauses günstig ausgenommenworden ist. Dagegen ist das Achtstunbengesetz für die Minenarbeiterim ganzen Lande auf einen solchen Widerstand gestoßen, daß da? Ka.
binett die Vorlage nur allzugern fallen lassen möchte , und mit der
Schulborlage steht es nicht diel anders . Auch heißt es schon, daß Mr .Asquith mit Rücksicht auf alle diese Umstände die Altersrentenfrage bis
auf nächstes Jahr lassen wird, und das erscheint auch garnicht ausge¬
schlossen.

Die Blätter beschäftigen sich natürlich weiter mit der Verteilungder Ministerportefeuilles und es werden immer wieder neue Aende-

rungen prophezeit, die aber meist nicht einmal der Erwähnung wert
sind .

Während der durch den Rücktritt Sir Henry Campüell-Banner »
mans herbeigeführten Krisis hat eS übrigens hier nicht an Stimmen
gefehlt, die dem Könige eine« Borwurf daraus zu machen suchten , daßcr in Biarritz blieb und nicht sofort nach seiner Hauptstadt zurück -
kehrte. Die „Times" machte gleich am ersten Tage tn ihrem Leit¬artikel einige nicht mißzuverstehende Bemerkungen, das Blatt vermied
cS aber , seine Meinung gerade heraus auszusprechen. Heute spricht
sich sogar der „Daily Chronicle" in der rücksichtslosesten Weife darüberaus .

Deutscher Reichstag.(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse' .)
Fortsetzung der dritte » Lesung des Vereins »

Gesetzes .
hdt Berlin , 8 . April . Bei der Spezialbrratung liegen zunächstAbarrderrmgsantrage zum 8 3g, Entbindung von der AnzergepfliM,von den Abgg. Preist (Elsässer ) und von den Sozialdemokraten vor .Beide Anträge wurden nach kurzer Debatte abgelehnt und zwar der au ,die GewerkschaftsversammLwgenbezügliche svziaLcmokratische Antrauin namentlicher Abstimmnng mft 205 gegen 167 Stimnwn .Beim 8 7, dom Dprachenparagraphen » kommt
Abg. Ledrbonr ( Soz . ) nochmals auf die angebliche Aeußerung desReichskanzlers bezüglich des Zentralverbandes deutscher Industriellerzurück. Er verladt eine klipp und klare Aeußerung der Staatssekretärsdarüber , daß die Gewerksversammlnugenkeinesfalls mit Hilfe des 8 <chikaniert werden sollen. '
Abg. Seyba (Pole ) bekämpft ebenfalls den § 7.
Abg . Behrens (w. Bg. ) belästigt nochmals , daß der Reichskanzlebw -hm zugeschvicbene Aeußerung, der § 7 sei erst aus Drängen vonationaliberalen Groß-Industriellen in das Gesetz hineinyekommennicht getan habe .
Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg : Im Namen des Reichskanzlers hobt er zu erklären: Bei dem Empfange der Deputation iiFlottbeck hat der Reichskanzler mit keiner Silbe gesagt, daß der Hans die Einwirkung Groß -Industrieller zurückzuführen sei . Der Reich-:kanzler konnte von emex solchen Einwirkung umso weniger reden , tue :eme derartige Einwirkung oder Anregung weder direkt noch rndrreki.noch in irgend einer sonstigen Form an i§n herangetreteu sei .Hierauf folgt ein Schlußantrag , Wer 'den auf Verlangen b -

SozialdermEraten und Polen und mehvever ZeutrmnSabgeovdnevenamentlich abgestimmt werden muß.Die Abstimmung ergibt mit 201 gegen 162 Stimme « bei 8 EniHaltungen Annahme des DebatteschlusseS .Sodann wird über den AbändernngSantrag Albrechi zum § ~
namentlich abgestimmt. Er wird mit 199 gegen 171 Stimmen abgelehnt . Für den Antrag stimmen auch Dohrn . Nemnann-Hofer. Potthe -und Naumann . Ein AbändernngSantrag des Zentrums wird mü 10gegen 169 Stimmen abgelehnt.

8 7 « ird sodann i « einfacher Abstimmung t ;*« « veränderter Fassung angenommen .Beim 810 (Ausschluß der Jugendlichkeit) befürwortet noch Avz.Frank (Soz . ) einen Antrag auf ausdrückliche Nichtanwendung diesesParagraphen auf berufliche und gewerkschaftliche Vereine und Per -sarmnluiigen. Der Antrag wird abgelrhnt und der Rest der « orlar -
debattelos erledigt.

In der namentlichen Abstimmung über das ganz --Gesetz wird dieses mit 194 gegen 168 Stimmenangenommen bei 2 Enthaltungen . Mit der Minorität stimmtePotthof , Dohrn und Neumamr-Hofer. (Bei der Verkündigung des Re¬sultats laute Bravo - und ebenso Pfuirufe , die der Präsident zu unter¬lassen bittet . )
Es folgt um 7yi Uhr die

'
• v .

3. Lesung de » BörsrngesetzeS . .
In der Generaldebatte bemerft Abg. Dinger (Soz . ) : Schon dl-

zeitliche Aufeinarrderfolge der dritten Lchmgen von Vereins - und
Börfengefetz beweisen ihren innere« Zusammenhang. (Widerspruch.)

„An seiner Seite , gottlob ; aber von dieser traurigen Zeitkann ich nicht reden. Die Erinnerung ist noch zu neu und zuschmerzlich für mich ."
„Hm," machte Miete und gestattete, daß ihr Gatte auch ein¬mal zu Worte kam, aber ihr Wissensdurst war noch lange nichtbefriedigt, und nach kurzer Zeit riß sie die Unterhaltung wiederan sich mit dm Wortm :
„Ich will Ihre Gefühle inbezug auf den Tod Ihres Mannes

gerne schonm, aber was taten Sie , als Sie allein waren ?"
„Ich ordnete die geschäftlichen Angelegenheiten. "
„Gewiß keine erfreuliche Aufgabe — und dann ?"
„Ging ich nach Berlin und wartete."
„Worauf denn?"
„Auf eine Gelegenheit, mich nützlich zu machen , meineKenntnisse und Kräfte zu verwerten . " —
„Sie haben also eine so vielseitige und verantworlliche Siel »lung noch nicht inne gehabt?"
„Nein — weder eine solche , noch eine anders ."
„Dann wundere ich mich nur , daß Sie den Mut hatten ,sich meinem Bruder anzubieten ."
Frau Meier lachte — ein kleines, sorgloses Lachen . „ Ach, "

sagte sie, „ ich bin keine überängstliche Natur und finde michüberall leicht zurecht . Es ist ja auch kein festes Engagement das
mich bmdet, sondern ein interessanter Versuch, dm man jedenAugenblick abbrechen kann."

, o
Mein Miete reckte sich steif in die Höhe, „tza," meinte sie.„das ist es allerdings, aber in diesem Punkte verstehe ich meinenBruder nicht . Zu einem bloßen Experiment wäre mir meinHaus und meine Kinder viel zu gut . Anderseits hat er ja denVorteil , sofort wechseln zu können , wenn er sieht, daß Sie dengestellten Anforderungen nicht gewachsen sind , und das , ich mußes zugeben , ist auch etwas wert."

Frau Meier sah ihr mit gut gespieltem Erstaunen int
Gesicht.

„Ach, " sagte sie, „an diese Seite der Medaille habe ich nochgar nicht gedacht. Mir schwebte nur immer die Möglichkeit vor ,daß mir selbst der kleine Ort und das kinderreiche Haus nichtgefallen könne, und Professor Mäander betrachtete die Sache auchvon diesem Gesichtspunkte aus . "
„So — Professor Mäander ?" Meine Mete wiederholte denNamen , der für sie ein willkommenes Stichwort war , mit beson¬derer Betonung , „ja , wie kommen Sie eigentlich zu dem be¬

rühmten Manne ? '

„Auf die natürlichste Weise," war die sehr schnelle Erwide
rung . „Wir sind alte Bekannte und gute Freunde . Er hat Nlick
auch einmal während einer schweren Krankheit behandelt , unkals wir uns jetzt in Berlin wieder sahen, war aus beiden Sette *die Freude groß.

"
... .—

„So , hatten Sie sich lange nicht gesehen?" ,yT
„Weder gesehen, noch von einander gehört.

"
„So ? Wie alt ist er deyn?"
„Wie alt ?" — Frau Meier lachte wieder. — „Ea ? weih ick

wirklich nicht, aber er ist noch sehr auf der Höhe seiner Kraft und
sieht sehv^gut und statüich aus ."

„Verheiratet ?"
„Nein ; er bchauptet, zum Heiraten habe er kerne Zett ."„Aber für Sie hat er welche ?"
„Nicht immer ; er besuchte mich nur zuweilen am spatenAbend, wenn das TagesproMamm erledigt war , und in fernerSprechstunde hatte ich immer fteien Zutritt ." ~ . ,.^ ..
„Wo wohnten Sie denn in Berlin ?"
»Bei einer Freundin .

"

(Fortjetzuns iolat.)
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Ahr Widerspruch ändert nichts an der Tatsache. Ts liegt hier ein
Verrat des Volkes vor . ( Präsident Graf Stolberg nimmt an , daß
Singer nicht von Abgeordneten gesprochen hat . (Heiterkeit . ) Singer
fährt fort : Der Entwurf ist nunmehr für uns anannehmbar . Dieses
Gesetz ist ein AuSnahme - Grsetz .

Die Generaldebatte schließt. Ohne Spezial -Diskussion wird in
der G e s a m t a b st i m m a n g dar Börsengesetz mit 208
gegen 168 Stimmen angenommen .

Dann geht das .Haus in di« Osterferien . Nächste Sitzung Dieas -
den 28 . April , 2 Uhr. Tagesordnung : Petitionen . Schluß 8 >/, Uhr.

Lager . Rüuüschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 8 . April . Der persönliche Adjatant des Kronprinzen ,
Hauptmann v . Stülpnagel ist, wie gemeldet , aus seiner Stellung , die
er mehr als fünf Jahre innegehabt hat, ausgeschieden und auf sein Ab-
schiedSM'

uch mit Pension zur Disposition gestellt worden . Bevor er
Adjutant wurde, stand er im 1 . Garderegiment zu Fuß , dessen Uniform
zu tragen ihm jetzt bei seiner Verabschiedung gestattet ist. Für ihn ist
ein bürgerlicher Offizier , der Hauptmann Eickenrodt, vom Großen
Generalstab , zum Adjuwaten des Kronprinzen ernannt worden, Eicken¬
rodt ist am 22 . März 1893 Leutnant im 15 . Infanterieregiment in
Minden geworden . Er hat di« Kriegsakademie besucht und wurde 1904
zum Großen Generalstabe kommandiert und am 20 . März 1906 als
Hauptmann dem Großen Generalstabe aggregiert , in den er nach einiger
Zeit einrangiert wurde.

8t . Hamborg , 9 . April . (Priv . -Tel . ) Die AuSwanbernng über
.Hamburg nach Amerika betrug im März 3S00 Auswanderer gegen
32 000 im gleichen Monat des Vorjahres . Das ist «in Rückgang der
Auswanderung nm rund 800 Prozent .

— Darmstadt . 8 . April . Staatssekretär Dernbur , ist mit seiner
Gemahlin heut« vormittag hier eingctroffen , um an der Beerdigung
seiner Großmutter , der Frau Pfarrer Stahl , tcilzunehmen . Alsdann
begibt sich der Staatssekretär zu vierwöchentlichem Urlaub nach Italien .

Oesterreich.Ungar«.
----- Wien, 8 . ?lpril . Der Abgeordnete Kaiser, ehemaliger

Vizepräsident des Mgeordnctenhanses , ist gestorben.
---- Wien , 8. April . ( Tel . ) Da ? Abgeordnetenhaus verhandelte den

Dringlichkeitsantrag MalachovSki betreffend die Abgrenzung der Kom¬
petenzen des Ministeriums für Sffentliche Arbeiten .

Aby. Adler bezeichnet,: die Organisation des Ministeriums als
lückenhaft und fehlerhaft . Die Rechte des Parlaments würden durch
die Art der Errichtung deS Ministeriums beschränkt.

Abg . Drexel hoffte , daß das neue Ministerium in modernem Geiste
geführt werde.

Abg. Ofner bemängelte die Systemlosigkeit in der Zusammensetzung
des neuen Ministeriums .

Abg. Prokup verlangte vom Minister Gerechtigkeit gegen alle Volks¬
schichten .

Morgen wird die Beratung fortgesetzt. ■ ,
Sra«kreich-

hd Paris , 8 . April . „Ball Mall Gazette " versichert, daß in Frank¬
reich augenblicklich fünf neue Unterseeboote im Bau begrfffen seien .
Diese Unterseeboote , dir einen großen Aktions -RadiuS haben, werden
die Form von Unterseekreuzern erhalten . Ihre Wasserverdrängung
wird 600 Tonnen , ihre Geschwindigkeit 16 Meilen Betragen . DaS
Blatt weist darauf hin , daß Frankreich in bezug auf Unterseeboote einen
großen Vorsprung gegenüber sämtlichen Nationen , besonders Deutsch -
land . besitzt . Die neuen Unterseeboote werden eher offensiven als de«
f-nsiven Charakter tragen .

— Paris , 8 . April . (Tel .) Der Senat hat in seiner heutigen
Sitzung einen Gesetzentwurf imgenommen , der daS Trennungsgesetz
hinsichtlich des Heimfall « der Kirchengüter wieder abändert und be.
willigle ferner 85 96« Franks für die Ueberfsthrnug der Leiche ZolaSin das Pantheon . Darauf wurde die Sitzung aufgehoben .

Belgien.
Brüssel . 8 . Avril. (Tel .) Der von dem liberalen Senator

Hanrcz eiugebrachte Gesetzentwurf , die Kongofrage einer
BokkSabstimmung zu unterwerfen , wurde in der heutigen Sitzungmit 47 gegen 20 Stimme » a b g e l e h n t. Ferner wurde beschlossen,eine Kommission von 17 Mitgliedern mit der Prüfung der Kongo-
frug : zu. biauftragen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Körngliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 26 .

- ^ärz d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Professor a . D . Valentin
S t ö s s e r in Baden das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchst -
khves Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefimden . den , Königlichen Oberamtswundarzt und Stabsarzt
d-r Landwehr I , Dr . Ernst Lang in Kottweil die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner
Majestät dem .Kaiser verliehenen Südtvestaftika -Denkmünze äus Stahl
zu erteile » . -1 !

Mit Entschließung des Ministeriums des Grvßherzoglichcn Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 4 . April d . I . wurde Tele -

_ gtt & tfdje Dresse ._
graphenkontrolleur Ludwig Teubncr beim EtationSamt Mannheim
zum Stationsamt Karlsruhe versetzt .

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
vom IO Dezember v . I . wurde BetriebSassistcni Wilhelm Kölble
in Bühl nach HaSlach versetzt .

Ernennungen, Versetzungen , ZurnSesetzungen etc.
der etfttmfttifm Beamte « der « ehaltSklalsen H bi * K , sowie
Erne » » » » O »n , Berfetzuuge « re. P » « uichtetatmäßig «« Beamte «
— Aus dem Bereiche des Großh . Minffteriums des Innern . —

Etatmäßig :
Schutzmann Wilhelm Seel in Pforzheim .

Urbertragen : "
dem Aktuar Heinrich Gettschlich beim Bezirksamt Dur lach eine

Aktuarsbeüe daselbst.
Versetzt:

die AmtSaktuare : Wilhelm Gern in Achern als Registraturführer
zum Bezirksamt Schönau , Hermann Löchert in Durlach zum Bezirksamt
Konstanz , Joseph Heid rn Weinheim zum Bezirksamt Tauberbischofs -
hcim.

Beurlaubt :
Aktuar Friedrich Uhl in Taubecbischofsheim behufs llebernahmc

einer Bureauboamtenstelle bei der bad . Landwirtschaftskammer .
Entlassen :

auf Ansuchen: Schutzmann Otto Gohl in Karlsruhe , auf Ansuchen
behufs Uebertritts in den Dienst der Stadtverwaltung Karlsruhe : der
beurlaubte RevisionSgchilfc Otto Denninger und Aktuar Rudolf Ehmanu
in Karlsruhe .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . •—
Die Beamteneigenschaft verliehen :

den Kulturaufsehern : Emil Hofrichter bei der Kulturinspektion
Tauberbischofsheim , Wilhelm Neuthard bei der Kulturinspektion WaltzS-
hut , Rudolf Strand hei der Äulturinspektion Waldshut : den Land¬
straßenwärtern : Gregor Heizmann in Kinzigtal , Matthias Wölber in
Lehengericht. -

Versetzt:
die Straßenmeister : Adolf Klehammer in Säckingen nach Flehingen ,

Philipp Merkel in Furtwangen nach Neckargemünd, Georg Schundel¬
meier bei der Wasser- und Stvaßenbauinspektion Lahr nach Furtwangen ,
Wilhelm Weiler in Flehingen nach Säckingen .

Entlassen :
die Landstraßenivärter : Jakob Burtschr in Königschaffhausen,

Kaspar Meier in Jestetten (auf Ansuchen) .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Steuerverwaltung . —
Zurückgenommen:

die Versetzungen der Steueraufseher Justin Schwall in Weingarten
nach Walldorf und Heimich Schneider in Walldorf nach Weingarten .

Aebertragen :
die Steirereinnehmerei Nordrach dem Gendarmen a . D . Gustav

Leber, zurzeit Dienstaushilfe bei Großh . Steuereinnehmerei Wiesloch .
Gestorben:

Untererheber Friedrich Fluck in Nordhalden .

Badische Chronik .
5 Karlsruhe , 8 . April . Die „ Str . Post " kommt auf die

schon erwähnte Verfügung des Justizministers , die Personal -
berichte über die Beamten betr., zurück, und teilt mit , daß das
Finanzministerium das Gleiche getan habe : „Anläßlich der Be-
ratung der Beamtenvorlagen in der Kommission der Zweiten
Kammer wurde auch über die zahlreichen Personalberichte , die
im Geheimen über die Beamten erstattet werden , Klage gefühlt .
Das Finanzministerium Hatz nunmehr für seinen Geschäftsbereich
diese Personalberichte eingeschränkt und angeordnet , daß nicht
mehr über alle Beamte , denen nach Ablauf der tarifmäßigen
Fristen Gehaltszulagen bewilligt werden sollen , oder bei denen
die Zeit der widerruflichen Anstellung zu Ende geht , solche Be¬
richte zu erstatten sind , sondern daß solche Berichte künftig nur
noch nötig find , wenn gegen einen solchen Beamten Ausstellungen
vorliegen , die Anlaß geben können, die Bewilligung der Zulage
auszusetzen oder die widerrufliche Anstellung zu verlängern .
Außerdem sollen in Zukunst die Vorstände der Bezirksstellen ,
wenn in den zu erstattenden Personalberichten Anlaß zu einer
Bemängelung des Fleißes oder des sonstigen Verhaltens vorliegt ,
den betreffenden Beamten von dem tadelnden Urterl Kenntnis ge¬
geben werden .

"'

G Mannheim , 8. April . Die gestrige Sitzung des BürgerauS -
fchussrS eröffnete Bürgermeister Marti » mit einem tiefempfundenen
Nachruf für Oberbürgermeister Dr . Beck. Hierauf trat inan in die
Tagesordnung ein . Zur Errichtung eines LehrerinnrnseminarS im
Anschluß an die höhere Mädchenschule wurden 12 500 M bewilligt . Bei
dieser Gelegenheit hob Stadtschulrat Dr . Sickinger mit Nachdruck die
Notwendigkeit hervor , nicht zu erlahmen in den Bemühungen , daß auch
ein Lehrerseminar nach Mannheim komme. Die Erhöhung der Hunde-
laxe von 16 auf 24 Jl wurde mit einer % Mehrheit abgelehnt — zum
4, Male . , Alsdann ging man zur Beratung des Voranschlags über , die
mehrere Tage in Anspruch nehmen dürfte .
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Ö Mannheim , 8 . April . Die diesjährige Kreisumlage wurde auf
1 .4 I pro 100 ,M Steuerkapital festgesetzt . Das Gesamtreinvermög - n
des Kreises beziffert sich Ende Dezember 1907 auf 662 554 .87 Jl .
Dasselbe hat sich gegen das Vorjahr um 19 584 .04 Jl verininüert .

ttz Altneudorf ( A . Heidelberg ) , 8 . April . Hier fand eine Ver¬
sammlung von Vertretern der befischen Steinachtalgemeinden statt,
welche einstimmig beschloß, in Sachen der Steinachtälelsenbahn eine
Petition an den Landtag und die Regierung zu richten.

A Tauberb isck-ofsheim , 7 . April . Gestern nachmittag ge¬
rieten in der Brauerei Lenzer Erdarbeiter aus Grünsfcld uitd
Grünsfeldhausen , die an der Jungviehweide -Wasserleitung be-
schästigt sind , in Streit . Dabei spielte auch das Messer eins
Rolle . Der 45 Jahre alte Andreas Spang aus Grünsfeld wurde
durch einen Stich so schwer verletzt , daß er in das hiesige Kranken-
Haus verbracht werden mußte . Als der Tat verdächtig wurde der
19 Fahre alte Walz aus Grünsfeld verhaftet.

Pforzheim , 8 . April . Ter hiesige Haus » und Grnnd -
besitzervcrein richtet an den Landesverband das Ersuchen, er
wolle in einer Eingabe die Regierung bitten , den Gesetzentwurf
betr. die Wertzuwachssteuer so zu gestalten , das davon bebaute
Grundstücke (Wohnhäuser ) nicht betroffen werden.

itz, Pforzheim , 8 . April . Der zweite Beteiligte an dem
räuberischen Uebcrsall , der am Samstag abend aus einen jungen
Goldarbeiter aus Huchenfeld verübt wurde, sitzt nun auch im
Gefängnis . Es ist der 29 Jahre alte Taglöhner Emil Stork von
Wöschbach. Gestern mittag wurde er auf der Metzgerstraße hier
von einem Kriminalschutzmann festgcnommen .

D Baden -Baden , 8 . April . Die nächste Sitzung der stän¬
digen Tariflommiffion der deutschen Eisenbahnen findet am 19 .
und 20 . Juni hier statt.

A Baden - Baden , 8. April . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober -
bürgermeisters haben am Montag , Dienstag und heute Sitzungen des
Bürgerausschuffes stattgefunden , welche jeweils länger denn fünf Stun¬
den dauerten . In der Hauptsache handelte es fich um die Beratung des
diesjährigen Voranschlags und damit zugleich um die Festsetzung der
Umlage . Ueber diesen Punkt wurde denn auch am meisten und am
gründlichsten debattiert . Der Stadtrat hatte aufgrund langer und
sorgfältiger Beratungen folgenden Antrag gestellt : „Der Bürgeraus¬
schuß wolle zur Erhebung einer Auflage im Betrage von IS <Ä 75 I
für die große Bürgergab «, sowie einer Umlage von 29 I für 100 -K
Steuerwert deS Liegenschafts - und Betriebsvermögens , von 10 % für
100 Jl Steuerwert des Kapitalvermögens und von 2 Jl 32 .z für
100 Jl Einkommensteuer -Anschlag die Genehmigung erteilen .

" Hier
tvar also der höchstzulässigc Multiplikator (8x29 J, — 2 Jl 32 J,
Umlage ) in Anwendung gebracht und dieser erfuhr von vornherein
eine scharfe Opposition , welche den Umlagefutz für zu hoch hielt . Ilm
eine Aenderung herbeiführen zu können, wurde denn auch der Antrag
gestellt, den vom Stadtrat vorgesehenen Reservefonds für die GaS - ,
Wasser- und Elektrizitätswerke um 40 000 Jl zu ermäßigen und ein
dahingehender Antrag wurde nach langer Debatte mit 49 gegen 85
Stimmen angenommen . Nachdem hier also 40 000 Jl erübrigt waren ,
ging folgender Antrag ein : „ Der Bürgerausschuß wolle zur Erhebung
einer Auflage im Betrag von 15 Jl 75 J, für die große Bürgergabe ,
scwie einer Umlage von 30 H für 100 Jl Steuerwert des Liegenschasis -
und Betriebsvermögens und von 1 Jl 80 4 Einkommensteuer -Anschlag
die Genehmigung erteilen . " Nach diesem Antrag war der normale
Multiplikator ( 6x30 I — 1 Jl 80 4 Umlage ) angenommen . Er
r,ef abermals eine längere Erörterung hervor , wurde aber schließlich
angenommen .

Y . Achern, 8. April . Di « Vorarbeiten zu der J «bila » mS - AuS-
stellung sind nun soweit gefördert , daß an die praktische Ausführung
des Vorhabens herangetreten werben kann. Zu diesem Zwecke tagte,
eine Versammlung , bestehend aus dem gesamten Gcmeinderat und dein
Ausschuß des GewerbevercinS , sowie einigen weiter zugezogeuen .Herrcu .
Da naturgemäß die Stadt Achern durch Begehung ihres lOOjährigcu
Stadtjubiläums im Vordergründe steht , war man allgemein der Ansicht,
daß dies auch in der Veranstaltung der Ausstellung zum Ausdruck ge¬
bracht werden solle. Die Stadt wird daher mit Unterstützung des Ge¬
werbevereins die Veranstaltung und Leitung übernehmen . Nunmehr
sind die anszustelleniden Gegenstände definitiv zur Ausstellung anzu -
melden . Die Anzahl der vorliegenden Meldungen und die Reichhaltig¬
keit der einzelnen Branchen bürgt schon jetzt für ein schönes Bild ge¬
werblicher und industrieller Tätigkeit , das Stadt und Bezirk Achern
gewiß zur Ehre gereichen wird . In das Ganze gliedert sich die land¬
wirtschaftliche Ausstellung ein , so daß sich die gesamte Tätigkeit der Er¬
werbszweige des Bezirkes in einem Bild « vereinigt .

2 > Wenheim (A . Offenburg ) , 8 . April . Der 43 Jahre alt -
Johann Anselm stürzte, als er auf d°r Leiter stand, ab, und
erlitt nicht unbedenkliche Verletzungen .

X Kberharmersbach (A . Offenburg), 8 . April. Bei dem
Brande der Säge des Alfred Pf lindste in erlitt ein junger
Säger nicht nnerhebliche Verletzungen an Kopf , Händen und Füßen.
Das verbrannte , unversicherte Bauholz wird auf ca. 5000 Mark
geschätzt ; die Säge und das Wohnhaus sind versichert.- ß- Freiburg , 8 . April . Die Wahlen zur allgemeinen Orts -
krankenkaffe gingen gestern ohne Kampf vor sich , da die freien
und christlichen Gewerkschaften eine gemeinsame Liste aufgestellt
hatten . Darnach entfallen auf die Ersteren % der Sitze (105 ) ,

Theatee , Ännft nttb Wissenschaft.
— Jena , 8 . April . Nach einer offizielle, : Mitteilung findet die

350jährige Jubelfeier der Universität Jena mit der Einweihung des
neuen UniversitätShauses mn 30 ., 81 . Juli und 1. August statt .

tgj Stein n. Rh.» 8. April . Am 1 . November 1907 waren es 900
Jahre seit der Gründung deS Klosters St . Georgen in Stein am Rhein
durch Kaiser Heinrich II . Dieser für die ganze weitere Geschichte des
Städtchens bedeutende Tag soll durch die Aufführung einer Festkantate
in der Stadtkirche am 26 . April und 8. Mai gefeiert werden . Der
Text dieser Kantate wurde gedichtet vo » Herrn Prof . Dr . Ferd .
Better -Bern , „Krieg und Friede, " die Komposition ist das Werk des
bekannten Volkslicderkomponisten . Herrn Wilh . Decker-Kreuzlingen .
Die Masseuchöre werden von dem Steiner Frauen - und Männerchore
gesungen , die Orchesterpartie hat daS auf 25 Mann verstärkte Schaff¬
hauser Stadtorchester übernommen und als Solisten sind Frl . Jda
Weber, Opern - und Konzerffängerin aus Bern ( Sopran ) und die
Herren Justus Hurlimann , .Konzertsänger in Zürich ( Tenor ) , und
Karl Jakob-Basel ( Baß ) engagiert worden.

----- Wien, 8.- April. Der Dermatologe Hofrat Prof. Franz
Mraczek ist heute im 60. Lebensjahr « gestorben .

— Paris , 8 . April . (Tel .) Der Professor der Chirurgie .
Terrier , ist heute im Alte r von 71 Jah ren gestorben.

Vermischtes.
— Berlin , 8 . April . ( Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung

der Preußischen Klaffenlotterie fielen 20 000 auf Nr . 108305 , 5000
Mark auf Nr . 37208 . 3000 auf Nr . 39507 , 58708 . 87842 , 146998 ,
160118 und 208419 . In der NachmittagSziohung der König!. Preu¬
ßischen Klassenistterie fielen 40 000 Jl auf Nr . 162012 , 15 000 Jl auf
Nr . 76021 , je 10 000 Jl auf 61689 , 167087 ; je 5000 Jl auf Nr .
24376 , 92027 und 116992 und 3000 Jl auf Nr . 11971 , 50247 . 118315
und 198695 . - (Ohne Gewähr . )

= 2 Berlin , 9 . April . ( Tel .) In der Fasanenstraße stürzte
der Portier des Hauses mit seiner Fr « , infolge eines Verhängnis ,
vollen Zufalles durch die offene Tür des Fahrstuhles in die Tiefe .
-Beide find tot. • * • v v j * • ^

— Berlin , 9 . April . (Tel .) Zum Leichenfunde am Thier¬
garten wird noch gemeldet , daß es sich um die Leiche eines 12 - bis
14jährigen Knaben handelt . Die Obduktion ergab Tod durch
Ersticken . Der Knabe ist also erst erdrosselt und dann zerstückelt
worden . Der Mord ist wahrscheinlich schon am Dienstag abend
geschehen .

Zu dem entsetzlichen Leichenfunde ist noch zu berichten, daß
cs mit Hilfe von Polizeihunden gelungen ist , noch gestern abend
die noch fehlenden Lcichenteile zu finden und zwar in der Nähe
des ersten Fundortes . Die Leichcnteile waren in ein rotes Tuck
und eine blau karierte Schürze eingewickelt. Auch an den neu
gefundenen Leichenteilen fanden fich die zackigen Schnitte vor .
Bon den Eltern , dle sich bis gestern abend bei der Polizei melde¬
ten , erkannte niemand den toten Knaben.

== Leipzig , 9 . April. (Tel . ) In der Friedrichstvaße wurde ein 47
Jahre alter verheirateter Arbeiter aus dem 2 . Stock auf den Hof gestürzt
und lebensgefährlich verletzt. Die Polizei hat festgestellt, daß der Täter
mit der Frau des Verletzten ein Verhältnis unterhielt .

— Beuthen (O .-Schl .) , 8 . April . (Tel .) In Bismarck-
Hütte wurde der Posträuber Mrozck, der 7990 <M raubte und auf
dessen Ergreifung 809 -K Belohnung ausgesetzt waren , fest-
genommeu. Er hatte noch 900 Jl bei sich . Er gab an , das
Papiergeld vernichtet zu haben.

— Wittenburg (Mecklenburg) , 8 . April .
'
(Tel .) Gestern

wurde ein Schnitter aus Rodenwalde , welcher in Bellahn zur
Tochter eines Tagelöhners zudringlich wurde , von dem Pater
des Mädchens mit einem Peitschenstock über den Kopf geschlagen,
so daß er betäubt zu Boden fiel und an den Folgen des Schlages
starb .

— Lüdenscheid, 6 . April . Wegen Unterschlagung von einkassiertrn
Geldern wurde der Inhaber des hiesigen Jnkaffobureaus „ Stella " ver-
haffet . Der Inhaber nennt sich Wilhelm Fülling . Die unterschlagenen
Beträge sollen ft. „ Frkf. Ztg . " in einzelnen Fällen recht hoch sein.— Essen, 9 . April . (Tel . ) Beim mworsichtigen Hantieren mit
einem Revolver verwundete der Ingenieur BSmker in Sterkrade den
Architekten Heuebeck titlich . .

— Velbert , 8 . April . (Tel . ) Von einem dreistöckigen Bau stürzte
der Dachdeckergehilfe Aust ab und erlitt einen doppelten Rückgratbrnch;
er starb bald darauf .

— Darmstadt , 8 . April . Gestern abend hat in der Vorstadt Bes -
sungen der Schreiner Steinwand nach einem Wortwechsel seine Frau
durch mehrere Rovolverschüsse schwer verletzt. Stein -wand war erst auS
dem Gefängnis entlassen worden , wo er eine längere Strafe tvegen
Diebstahls verbüßt hatte . Während dieser Zeit war seine Frau zu
ihren Eltern zurückgekehrt . Steinwand hat vergeblich versucht, seine
Frau zur Rückkehr in seine Wohnung zu bewegen . Der Täter ist
verhaftet . ( Frff . Ztg . )

— Vetschau , 8 . April . (Tel .) In Weiffak ist gestern früh
das zwei Jahre alte Kind des Tischlers Gulatz in einem unbe-
wachten Augenblick beim Spielen in eine Dunggrube gefallen und
ertrunken.

— Wien , 8 . April . Bei der Vacuum Oil Company hat der Vor¬
stand der Ilbteilung für Griechenland , Geißler Unterschlagungen von
mehr als 100 000 Kronen bcgang« i . Er ist flüchtig geworden . (F . Z . )

— Paris , 8 . April . (Tel .) In dem Dorfe Mortrer bei
Poitiers stürzte das Dach einer Scheune ein, in welcher eins
große Anzahl von Personen zu einer Hochzeitsfeicr versammelt
waren . Zwei Gäste wurden getötet und mehrere andere schwer
verletzt .

— London, 9 . April . ( Tel . ) Im Empire - Theater in der Vorstadt
Croydon fiel — wie man annimmt von hinten gestoßen — bei der Vor .
mittagsvorstellung eine Frau von der Galerie ins Parterre und erlitt
schwere Verletzungen . 2 Damen im Partrrre wurden dabei ebenfalls
schwer verletzt. Der Vorfall erregte - furchtbare Erregung . (B . L . -A. )

hd Newyork, 8 . Aprils . (Tel .) In Philadelphia sollen, wre
der „Daily Mail " telegraphiert wird , bei der Polizei haar»
sträubende Zustände herrschen . Wie sich herausgesteüt hat, ist
das Polizei -Korps in großem Umfange an den Einbrüchen be¬
teiligt , die dort in letzter Zeit zur Epidemie geworden waren . Die
Stadt befand sich in den Händen einer großen Bcrbrecher-Orga -
«isation, von der viele Mitglieder Polizisten waren . 4 Polizei -
beamte sind bereits in Untersuchung genommen , deren Freilaf -
sung gegen Bürgschaft abgetchnt wurde. Im Hause des einen /
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auf die Letzteren *4 (35) . Insgesamt wurden 1327 Stimmen
abgegeben.

gf Freiburg , 8 . April . Im Löwenkellersaale fand gestern
eine stark besuchte öffentliche Volksversammlung statt, die ent¬
schieden dagegen Protestierte, daß die Lffeutlicheu Häuser Frei -
burgs nach dem Stühlingcr Stadtbezirk verlegt werden sollen.
Um die schwere wirtschaftliche und sittliche Gefahr für diesen
Stadtteil abzuwenden, wird ein Aktionskomitee gebildet.

CD Breisach , 8. April . Auf die Entnahme vou Geschiebe
(Kies, Sand usw .) aus dem Rhein , welches bisher unentgeltlich
aus dem Rhein entnommen werden konnte , ist mit dem 1 . Juli
d . I . ab eine Taxe ausgestellt. Dieselbe beträgt 30 L pro Kubtk -
meter.

K Künaberg (A . Schönau) . 8 . April . Zu dem Brande ist
noch zu melden , daß der Besitzer stark geschädigt ist, nicht allein
durch Verlust seiner unversicherten Fahrnisse, sondern auch durch
die vernichteten ca . 180 Zentner Heu und Ohmd sehr viel ein-
büßte. Der so schwer Geschädigte soll nicht versichert sein .

Boi « Landtag.
D Karlsruhe , 8 . April . Die Pctitionskommiffiou der Ersten

Kammer hat dieser Tage über die Petition des Badische« Gast-
wirteverbandcs , die Steuerbefreiung des Haustruuks betreffend,
beraten und dieselbe der Negierung zur Kenntnisnahme über,
wiesen. Sie spricht dabei den Wunsch aus , daß bei einer Revi¬
sion des Weinsteuergesetzes den Wünschen der Petenten in vollem
Matze entsprochen werde.

Die Budgcikommission der Zweiten Kammer genehmigte
einige Forderungen im Eisenbahnbaubudget , um eine Beschleu .
nigung der alsbald in Angriff zu nehmenden Arbeiten zu er-
möglichen . Genehmigt wurde zunächst eine Teilforderung von
300 000 für ein zweites Gleise auf der Strecke Gengeubach -
Hausach , ferner die 5 . Teilforderung für den Neubau des Heidel¬
berger Bahnhofes im Betrage von 4 Millionen Mark . Die Ge¬
samtsumme für den Neubgu wurde nach den jetzt fertigen Plän : n
auf 35 850 000 M geschätzt . In diese Summe ist auch der Preis
des Geländes für eine etwa notwendig werdende Erweiterung
des Bahnhofes inbegriffen . Der neue Güterbahnhof , sowie dic
Ümführung der Odeuwaldbahn sollen in 4 Jahren fertiggestellt
sein .

KerichtSzertmrg.
A Karlsruhe, 8 . April. <Schwurgericht .) 3 . Sittlichkeitsver¬

brechen . Unter dem Borsitze des Landgerichtsrats Dr . Schick kam in
geheimer Sitzung die Anklage gegen den Schmied Gaetano Guiseppe
Giovagnoni von Bologna wegen Notzucht zur Verhandlung . Als Ver¬
treter der Anklagebehörde fungierte in diesem Falle Staatsanwalt
Bleicher. Die Verteidigung führte Rechtsanwalt Händel. Dem Ange¬
klagten wurde zur Last gelegt, sich in Rastatt des Verbrechens der Not.
zucht schuldig gemacht zu haben. Auf Grund des Verhandlungsergeb¬
nisses kamen die Geschworenen zu einer Verneinung der Schuldfrage,
worauf Giovagnoni frcigesprochen wurde.

4. Körperverletzung mit tätlichem Erfolge . Eine Anklage wegen
Körperverletzung mit nachgcfolgtem Tode führte den 24 Jahre alten
Kellner Friedrich Rieß aus Tipfingen vor die Geschworenen. In diesem
Falle handelte e§ sich um einen ziemlich umfangreichen Strafprozeß ,
zu dem eine große Anzahl Zeugen — über 60 — und mehrere medi¬
zinische Sachverständige geladen waren , weshalb für die Verhandlung
rer Sache zwei Tage vorgesehen sind . Den Vorsitz führte Landgerichts-
direktor Dürr . Die Staatsanwaltschaft vertrat Erster Staatsanwalt
Mühling , dic Verteidigung der Angeklagten lag in Händen des Rechts¬
anwalts Max Oppenheimer. Die Christbaumfeier , welche der hiesige
Kellnerverein am 16. Januar im Gasthaus zum „Laub" dahier beging,
sollte einen traurigen Abschluß erhalten . Die Freude , die den Abend
beherrscht hatte , wurde gegen Schluß der Feier jäh zerstört, durch
einen um 4 Uhr ausgebrochenen Streck. Es kam zu einer großen
Rauferei , bei der, wie meist bei solchen Anlässen, das Messer eine ver¬
hängnisvolle Rolle spielte und ein Mensch so schwer verletzt wurde , daß
er sein Leben einbüßen mußte . In jenem Streite wurde der 26 Jahre
alte Musiker Albert Diebold niedergestochen . Der Täter war der
Kellner Nieß. Er hatte sich deshalb heute vor dem Schwurgerichte zuverantworten . Die gegen rhn erhobene Anklage machte ihm zum Vor¬
wurfe , daß er am 16. Januar etwa 4 % Uhr früh in dem Gasthaus
zum „Laub", Ecke Kaiser- und Waldhornstraße dahier , einen Menschen
vorsätzlich körperlich mißhandelt habe, welche Körperverletzung den Tod
eines Menschen zur Folge hatte , indem er dem Musiker Albert Diebold
mit einem Dolche zwei Stiche in den Unterleib gab, die am 17. Januarden Tod des Verletzten herbeiführten . Bei seiner heutigen Einver¬
nahme erklärte der Angeklagte, der die Tat bisher geleugnet hatte , aufdie Fragen des Präsidenten : Ich habe das gemacht, was man mir vor¬
wirft und ich sehe ein. daß das , was ich tat , eine strafbare Handlung ist.
Ich hatte zu der am IS. Januar im „Laub" stattfindenden Christbaum¬
feier eine Einladung erhalten und war mit der Frau Scherer , mit der
ich zusammenwohne, dorthin gegangen. Ich saß mit mehreren Be-
konnten an einem Tisch und trank mit diesen verschiedene FlaschenWein. Da ich Nachmittags schon ziemlich Bier getrunken hatte , wurde

fand man eine enorme Menge Waren , die von Einbrüchen her-
rührten . Ein anderer der verhafteten Polizisten legte ein Ge¬
ständnis seiner Einbrüche ab und erklärte , das ganze Polizei¬
korps sei mtt Verbrechern durchseucht . In seinem Distrikt serendie Hälfte aller Polizisten Einbrecher und auch in anderen Tr -
strikten herrschten dieselben Zustände . Der Direktor der öffent-

/ lichen Sicherheit, Clay, erklärte, daß viele Polizei -Offiziere unter
Anklage gestellt werden würden . Drei Offiziere wurden bereits
vom Amte suspendiert.

Kleine Zeitung .
= Ein Fürst als Feuerwehrmann . Dian schreibt dem Fkf . G . -A . :

Dieser Tage brach in Halfen, einem Oertchen bei Arolsen, ein größererBrand aus . Einer der ersten, drc auf der Brandstätte erschienen , Wa¬
der in Arolsen residierende Fürst Friedrich von Waldeck-Pvrmont . Er
trat mitten unter die Feuerwehrleute und beteiligte sich nicht nur durch
Anordmingen, sondern auch, wie jeder Bürger und Bauer des Ortes ,
durch tatkräftiges Zugreifen an den Lösch -- und Rettungsarbeiten .

----- Die anstößige „Handwaschung" . Die Monatsschrift Kunst und
Künstler berichtet über einen merkwürdigen Casus belli zwischen einem
Künstler und Juristen : Die preußische Justizverwaltung beauftragteeinen Künstler mit der Ausmalung eines nicht für öffentliche Verhand¬
lungen bestimmten Sitzungssaales in einem LandgerichtS- Gebäude, ohne
ihm bestimmte Aufgaben zu stellen. Neben anderen Ausschmückun¬
gen kam eine bildliche Darstellung in Frage . Der Künstler wählte die
Sperre der Handwaschung, wie Pontius Pilatus vor dem Volk sich
Wasser reichen läßt : „Ich bin unschuldig am Blute dieses Gerechten,
sehet ihr zu"

(vergl. Evangelium Matthäi Kapitel 27 ) . Der Künstler
glaubte ein eben für einen Gerichtssaal sehr bedeutungsvolles , ernstesund schönes Motiv gefunden zu haben und führte e§, im Einvernehmen
mit dem Architekten , mit wenigen Figuren ( Christus an der Säule ,
Pilatus und der Wasser reichende Knecht ) , streng gehalten und aus
knapp beleuchteter Rische wenig hervortretcnd , aus .

Die Justizverwaltung hat bei der Besichtigung des Saales , ohne
gegen die künstlerische Ausführung irgendwelche Einwendungen zu er¬
heben , in dem Motiv von vornherein eine Schmähung «ad Beleidigung
des Richterstandes erblicken zu müssen geglaubt. Sie hat , ohne aus die
von anderer Seite lebhaft unterstützten Gegenausführungen des auf
derartige Einwendungen gegen feine Gedanken allerdings nicht vorbe.

ich rasch voll. Es kam dann zu einem Wortwechsel, in den sich auch die
Kellnerin Gaus mischte . Ich ärgerte mich darüber und gab der GauS
einen Stoß , daß dieselbe zu Boden fiel. Daraufhin entstand ein Streck,
weshalb ich meinen Ueberzieher anzog. um fortzugehen . Ich konnte aber
nicht fort, da ich von mehreren Personen angepack wurde. Einer hacke
mich von hinten gefaßt und drückte mir den Hals zu . während ein anderer
mir auf den Kopf schlug. Ich wurde gegen die Türe gedrängt und
suchte nun los zu kommen. Da mir dies aber nicht gelang und ich
immer wieder geschlagen wurde, griff ich in meiner Aufregung in die
Tasche , holte meinen Dolch heraus und hieb damck rückwärts. Dabei
muß ich den Mann hinter mir , der Tiebold gewesen sein muß, gestochen
haben. Ich kam dann frei und ging fort. Zunächst begab ich mich in
mein« Wohnung in der Winterstroße , ging von dort aber gleich wieder
weg und auf den Bahnhof und fuhr nach Pforzheim , wo ich ein« Stelle
m Aussicht hatte . Ich unterließ es jedoch, mich vorzustellen und fuhr
abends wieder nach Karlsruhe zurück. Am anderen Tage wurde ich hier
von der Kriminalpolizei verhafet. Den Dolch habe ich auf der Eisen.
Kahnfahrt nach Pforzheim zum Eisenbahnfenfter hinausgcworfen . Wenn
ich in jener Nacht nicht betrunken gewesen wäre , hätte ich nicht zum
Messer gegriffen. In meiner damaligen Aufregung wußte ich mir nicht
anders zu helfen. Aus dem an die Einvernahme des Angeklagten sich
anschließenden Zeugenverhör war zunächst zu entnehmen, daß am Abend
des 15 . Januar der hiesige Kellnerverein im „Laub" eine Christbaum¬
feier aühielt. Dieselbe begann um 9 Uhr und verlief bei Musik und
Tanz in gemütlicher Weise . Ein Mißton entstand erst, als schon ein
Teil der Gäste sich zum Aufbruch richtete . Nieß hatte mtt zwei Kellnern
Streit bekommen , in den sich auch noch andere Personen mischten . Da¬
bei gebährdete sich der Angeklagte ganz rasend, trat und schlug um sich
und warf zuerst die Kellnerin Gaus , dann einen Mann namens Kauf¬
mann und schließlich den Kellner Roti auf den Boden. Als Rieß dann
auch noch den Wirt Äappenberger, der Ruhe zu stiften sucht«, angreifen
wollte , ging man allgemein gegen ihn vor, um ihn aus dem Lokal zu
befördern. Verschiedene Gäste, unter ihnen auch der Musiker Diebold.
ergriffen Rieß und drängten ihn gegen den Ausgang . Dort hielt ihn
nur noch Diebold gefaßt, der ihn in den sog. Windfang der Türe schob .
Nach den Angaben der Zeugen war Nieß plötzlich nicht mehr zu sehen ,
während Diebold wieder in das Lokal zurücktrat und nach ein paar
Schritten aber mit den Worten : „ Der Nieß hat mich in den Leib ge .
stochen," zusammensank. Di« Zeugen erklärten, daß Nieß bei dem
Hinausschafsen von niemandem geschlagen worden sei. Dem Verletzten
Diebold suchte man sofort Hilfe zu bringen. Er hatte zwei Stiche in
den Unterleib erhalten . Eine der Verletzung war derart , daß die
Gedärm« hervortratcn . Ter herbeigerufene Arzt legte Dirbold einen
Notverband an und veranlatzte dessen Ueberführung in das Krankenhaus .
Dort wurde er um %7 Uhr eingeliefert. Noch im Laufe des Tages starb
Diebold an den Folgen der schweren Verletzung. Einer der vernom¬
menen Zeugen machte Angaben über Mitteilungen , die er von einem
Arbeiter namens Förstel, der einige Zeit mit Nieß in Untersuchungshaft
gesessen war , erhalten hatte. Diesem Förstel soll Nieß gesagt haben :
„ Ich habe den Diebold gestochen, aber ich werde doch freigesprochen , da
keiner der Zeugen es gesehen hat. Der Stich hätte übrigens nicht dem
Diebold, sondern der Wirttn Kappenberger gegolten." Die Derhand-
lung wird morgen weitergeführt.

D Mannheim , 8. April . Das Schwurgericht verurteilte den 24
Jahre alten Steinhauer Heinrich Grittmaun von Mühlbach, der den
Namen und die Eintragung eines Kilometerheftes fälschte , zu 3 Monaten
Gefängnis . — Gegen den Küfer Hugo Lang aus Schwarzenbach wurde
wegen betrügerischen Bankerotts auf ein Jahr Gefängnis erkannt . Die
Mitangeklagte Ehefrau wurde freigesprochen .

$ Offenburg, 8 . April . Das hiesige Schwurgericht erkannte gegen
di« 39 Jahre alte Witwe des Landwitts Karl Habich in Altschweier , g«b.
Decker, die ihr am 5 . März d. I . geborenes Kind in einem Kübel voll
Wasser ertränkte, auf 2 Jahre Gefängnis .

ß Ludwigshafen, 8. April . (Tel .) Der Redakteur der soziakdemo -
kratischen Pfälzischen Presse in Ludwigshafen , Paul Kleefoth, stand
heute wegen Beleidigung von Lehrer» der Goethe-Schule vor dem
Schöffengericht. Der Angeklagte wurde wegen zwei Beleidigungen zu
einer Geldstrafe von 300 M evtl. 30 Tage Gefängnis und wegen einer
Beleidigung zu 30 M Geldstrafe evtl. 3 Tagen Gefängnis sowie zu den
Kosten verurteilt .

— Stuttgart , 8 . April . Der katholische Pfarrer Stephan Pilger
in Nutzloch in Baden war im Dezember 1905 von der hiesigen Straf¬
kammer wegen eines Vergehens im Sinne des ß 175 zu drei Wochen
Gefängnis verurteilt worden. Seine damals eingelegt« Revision wurde
vom Reichsgericht verworfen. Nunmehr beanttagte der Verteidiger,
Rechtsanwalt Schilling, die Wiederaufnahme des Berfahrens . Das
Oberlandesgettcht gab diesem Anträge statt . Die erneute Hauptver¬
handlung hat nun , wie der „ Schwäb. Merk." meldet, mit der Freisprech¬
ung des Angeklagten geendet.

= Erfurt , 7. April . Der Arbeiter Heiliger aus Mühl -
hausen (Thüringen ) , welcher im Februar 1908 den eigenen Sohn
mit einem Stein durch Schläge auf den Kopf getötet und den
Leichnam dann in die Thomasquelle geworfen hatte , wurde vom
hiesigen Schwurgericht zum Tode und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilt .

----- Breslau , 9 . April . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte
den Chauffeur Christian Queckbörner, der am 22 . Oktober 1907
den Oberstleutnant a . D . Stockmann nbcrfahrr « und dadurch
dessen Tod herbeigeführt hatte , zu 3 Monat Gefängnis .

« us der Residenz.
Karlsruhe , 9. April.

— Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte
gestern vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz:
dem Oberbürgermeister a . D . Landtagsabgeordneten Dr . Gönner in
Baden , dem Professor Dr . med . Zeller in Stuttgatt , dem Amtsvorstand
Geheimen RegierungSrat Dr . Clem « in Mannheim und dem Geheimr--
rat Professor Dr . von KtteS an der Universität Freiburg . . Darnach
meldeten sich folgende Offiziere und Mil tärbeamtc : Generalmajor
Fritsch, KommaiKxutt des TruppenübungHrlatzes Pos«n , Oberstleutnant
Franonx , Abteilungskommcmdeur im Fttdartillerie -Regiment Groß¬
herzog ( 1 . Badischen ) Lr . 14 , Major ». Nostitz, Bataillonskommandcur
im Niederrheinischen Füselier -Regiment Nr . 39 . OberkriegsgettchtSrat
Fischer vom Generalkommando des 14 . Armeekorps, bisher im 17.
Armeekorps, Oberleutnant zur Lee v. Müller und Oberleutnant von
Rheinbabcn im Feldartillerie -Regiment Großherzog ( 1 . Badischen )
Nr . 14. Nachmittags und abends nahm Seim Königliche Hoheit di«
Vorträge des LegationSrate Dr . S «yb , des Geheimerats Dr . Freiherrn
v. Babo und des Geheimerats Dr . Nirolai entgegen.

G Lehrorjubilönm. Gestern Mittwoch feierte Herr Hanptlehrer
Wilh. Ris fein 50 jähriges Dienstjubiläum. Aus diesem Anlaß wurde
in der Turnhalle der Bahnhosschule eine Feier Veranstalter, die durch
einen Chor des LehrergefangoevnnS eingeleitet wurde . Herr Stadt¬
schulrat Dr . L. Grrwig sprach als Vertreter der Stadt - und Schul¬
behörde dem Jubilar Dank und Anerkennung aus für erfolgreiche Tä¬
tigkeit und überreicht« im Auftrag« des StadtratcS ein Ehrengeschenk .
Ferner übermittelte er die Glück- und Segenswünsche der Gr . Kreis -
fchnloisitatur. Mit schönen Motten gedachte dann der Redner der
Mission des Lehrerberufes , den sich der Jubilar zur Lebensarbeit er¬
wählte . Seine Ansprache schloß mit den Worten Luthers : „Ein fleißi¬
ger Schulmeister der Knaben treulich zieht und lehtt , den kann man
nimmer mehr genug lohnen, und mit keinem Geld« bezahlen"

. Herr
Stadtpfarrer Heffelbacher sprach im Namen des evangelischen Kirchen¬
gemeinderates. In kurzen Wotten zeichnet« er. den Jubilar als Re-
ligionSlehrer, sprach ihm Dank und Anerkennung aus und übermittelte
die herzlichsten Glückwünsche. Nach dem Schillerchor: „Danket dem
Herrn "

, wurde von einem Schiller ein sinniges Gedicht (verfaßt von
Hauptlehrer Dietsche ) vorgetragen imb dem Jubilar seitens der
Schiller ein Rosenstock überreicht. Alsdann entwarf Herr Oberlehrer
Fischer ein LebeiSbild des Jubilars . Als Zeichen der Verehrung und
Wertschätzung überreicht« er im Aufttage des Lehrerkollegiums der
Bahnhofschule einen hübschen Regulateur . Dann folgte der Schülerchor:
«Lang, lang ist's her. " Herr Hauptlehrer Göppert sprach als Vertreter
der Karlsruher Lehrerschaft und wünschte , daß dem Jubilar am Lebens¬
abend das Gefühl der erfüllten Pflicht beschieden sei . Herr Hauptlehrer
RiS dankte in bewegten Worten für alle ihm erwiesene Ehre . Ein
stimmungsvoller Chor des LchvergefangvereinS schloß die erhebende
Feier .

: : Grvßh. Konsrrvatsrium für Musik . Am Samstag den 4/ Aprll
fand im Konzertfaal der Anstalt eine öffentliche Theorieprüfung der
Vorbereitungsklassen statt , in welcher etwa 140 Schüler und Schüle¬
rinnen dieser Klaffen geprüft wurden. Sowohl die elementare Grund - ,
lag« der Allgemeinen Mufiklehre, als auch die Jntervallenlehre und An- ;
fange der Harmonielehre bis zu den einfachen und erweiterten Schlutz -
kadenzen fanden bei derselben eine eingehende Behandlung ; sie gab zu¬
gleich ein klares Bild der gründlichen , zielbewutzten Lehrmethode in
diesem für Musikstudierende wichtigem Fache . Die Prüfung wurde vou
einer zahlreichen Zuhörerschaft besucht.

jTJ Kirchenkonzert . Auch an dieser Stelle sei auf das lt . Inseraten¬
teil am Palmsonntag den 12. April, nachmittags 3 Uhr, in der evange¬
lischen Kirche unter Leitung des Herrn Musildirektorö Th . Münz statt -
findende Konzert des evangelischen Kirchenchors hingewiesen, daS recht
genußreich zu werden verspricht.

)-( I>er blinde tzonstünkler Philipp Schmeer gibt unter Mit¬
wirkung der württenibergische« Künstler Marta Weber , Konzert¬
sängerin (Sapran ), Reinhold Fritz , König! . Opernsänger (Barirou),und Frau Klara RooS , Pianistin, heute abend 8 Uhr im
Saale der Eintracht ein K o u z e r t , auf das wir au dieser Stelle
nochmals aufmerksam mache».

§ Rabiater Geselle . In der Nacht zum 8. d . M . schlug ein 21.
Jahre alter Korbmacher aus Neuenstein in der Kroncnstraße einem
Schirmflicker mit einem Handbeil auf de« Kopf , so daß dec Geschlagene'
bis auf den Knochen gehende Wunden davon trug . Der Täter wurde
festgenommen , während man nicht erfahren konnte , wohin sich der Ver¬
letzte begeben hat.

8 I « die Falle gegangen . Durch das geschickte Verhalten eines
Mechanikers wurde die Festnahme eines Fuhrraddiebs veranlaßt . Gestern
vormittag bot nämlich ein 18 Jahre alter Schlosser aus Dobel einem
Mechaniker in der Schillerstraße ein neues Fahrrad im Werte von 120 Jt '
für 60 Jt zum Kaufe cm . Der Mechaniker merkte sofort, daß er es mit :
einem Dieb zu tun hatte, und gab diesem vor , er habe soeben einen
Wechsel bezahlt und augenblicklich nicht soviel Geld bei der Hand . Er
solle das Rad einstweilen da lassen, in 2 Stunden wieder kommen , bis
dorthin werde er sich das Geld verschaffen und dann das Rad abkaufen. .
Als der Bursche jedoch auf diesen Vorschlag nicht einging, setzte sich der
Mechaniker kurz entschlossen auf das Rad und sagte, nun dann wolle er
cs wenigsten probieren, er solle einen Augenblick warten . .Der . Mechaniker
fuhr auf die nächste Polizeiwache , erstattete Anzeige und radelte , wieder
nach Hause. Während er noch mit dem Burschen über den Kauf ver¬
handelte, erschien ein Schutzmann und nahm den Tscb fest. Auf dem

rcitetcn und äußerst betroffenen Künstlers irgendwelches Gewicht zu
legen, die sofortige Beseitigung deL BildeS aus dem Saale vettangt ,weil dieser mit solcher Darstellung für die Benutzung durch Juristen
durchaus unmöglich sei. Der Künstler beabsichtigt , das den Juristen
unleidliche Bild für kirchliche Zwecke zu verwenden.

Zweierlei Gkwohnherren . In einem Neusatzer Gasthause fitzt dieser
Tage ein biederer deutsche Bauer mit einigen ihm bekannten Freunden ,
so lesen wir in dem vortrefflich geleiteten deutsch -nationalen „DeutschenVolksblatt für Galizien "

. Dem Bauer gegenüber sitzt ein spöttisch
lächelnder junger „Herr " — der einige Male die Deutschen zu foppen
versucht. Endlich will der junge Herr Weggehen ; da ihm aber der Wirt
zuredet, noch ein Krügel Bier zu trinken, blieb er noch, konnte sich aber
der Bemerkung nicht enthalten : „ Ich habe die schlechte Gewohnheit, berm
vierten Krügel immer aus die Schwaben zu schimpfen, " und sagte zudem Bauer , er sollte sich nichts daraus machen . „O na , gar nett, "
antwortete der Bauer , „ ich Hab

' wieder die unglückliche Gewohnheit ,beim vietten Krügel jedem , der über die Bauern oder die Schwaben
schimpft, a großmächtige Watschen runter zu hauen , und jetzt krieg ' ich
grad' das vierte Krügel. Sie machen sich doch a nichts draus ?" Der
junge Mann trank schnell sein Bier aus und verschwand.

Ter schlagfertige Bischof. Von dem soeben verstorbenen Bischof
von Truro , einem der ersten Kirchenfürsten Englands , erzählt das Lon¬
doner „Magazine" eine niedliche Geschichte. Der Bischof war nicht nur
ei» strenger Kirchenpater, sondern auch ein eifriger Jäger vor dem
Herrn. Eines schönen Tages , zu den Zeiten , als der Bischof nocl)
simpler Vikar war, traf er, das Jagdgewehr über die Schultern ge¬hängt, den Wald durchstreifend , eines seiner Pfarrkinder . Er ließ sichin ein kurzes Gespräch mit dem Mann ein, verabschiedete sich dann von
ihm und bemerkte noch , schon im Fortgehen begriffen : „Ich hoffe doch ,mein Lieber, daß Sie regelmäßig in die Kirche kommen , und ihre Bibel
fleißig studieren. " — „Ich lese recht eifrig in meiner Bibel , aber ich
habe noch keine Stelle dann gefunden, in welcher die Rede davon ist .
daß die Apostel unseres Herrn Jesus auf die Jagd gingen, " erwidette
der Biedere, froh, seinem Seclenhirten eins auswischen zu können. —
„Da haben Sie recht, " erwidette der nachmalige Bischof schlagfettig —
«die Jagd war in Palästu .a herzlich schlecht , um so mehr Erfolg hatten
aber die Apostel mit dem Fischfang . "

* Parlament und Presse . Anknüpfend an den jüngst beenderen
Streik der Reichstagsjournalisten erzählt eine englische Zeitschrift von
eine« ähnlichen Kampfe zwischen Parlament und Presse» der sich m ,

Neu -Süd -Wales abspielte. Die Abgeordneten prachten den . Bericht- '
erstattern der Zeitungen von Sidney in sehr scharfer Form den Vorwurf,

'
daß sie die Reden der VolkSverttcter durch allzu freie Behandlung Bet. '
stümmelten. Der Konflikt verschärfte sich und dic getadelten Journa » ^
listen kamen auf einen amüsanten Einfall , um den Parlamentsrednern
eine kleine Lettion zu erteilen. Sie unterdrückte » nicht etwa die Be»
richte , nein , im Gegenteil, sie gaben die Reden fortan wörllich, mit allen
rednerischen Entgleisungen, mit Stottern und Satzungeheuern . „Tie
Herren der Preßgalette — die Reporter — sic sollten doch nicht — die
Reporter sollen nicht urteilen — sie find es nicht , die urteilen können-
was wichttg ist — ganz abgesehen von dein, was nicht ausgelassen werden
darf — aber — das Mitglied allein kann beurteilen , was wichtig ist.
Wie ich — wie meine Reden — wie die Berichte — ich meine, was , Be« .
richtet wird, was ich sage — kein Mensch — niemand kann aus bicjcii

'
Berichten sehen — was es ist — was ich meine . So — es überrascht :
mich — es hat mich überrascht — gewisse Tinge — gewisse Dinge von '
Wichtigkeit — werden oft ausgelassen — fortgelassen." In diesem ,Stile wurde Silbe für Silbe genau alles wiedcrgegeben; Sidney amü -
stette sich königlich über di« rednettschen Entgleisungen der Abgeordneten-
und bald war Fttede . ■!

D -O . Mitz Ethel Roosevelt , die 17jährige Tochter des Präsidenten
Roosevelt, ist eine würdige Nachfolgerin ihrer älteren Schwester, der
„Prinzessin Alice "

, der nunmehttgen Frau Longworlh. Miß Alice war
in Washington ob ihrer Kühnheit als Reitettn und Jägerin berühmt .
Gegenwärtig verweilt Mitz Ethel mit ihrer Mutter im Süden . Vor
einigen Tagen entzückte sie ihre Freundinnen durch einen . Besuch der
Negerschule , wo sie hundert schwarzen kleinen Kindern über eine Stunde
lang Unterricht erteilte. Am Samstag erwirkte sie sich die Erlaubnis
Lokomotivführerin zu werden und brachte in dieser Eigenschaft «inen.
Schnellzug auch glücklich und pünülich nach Atlanta . « Es war dies die
schönste Stunde meines Lebens, " sagte Miß Ethel. als sie den Zug zum
Stillstand brachte und ihr Amt an den Diaschinenführer abtrat . Der
Zug war von Newyork oft mit einer Geschwindigkeit von 50 Meilen ge¬
fahren . „ Es ist gut, daß Pappa nicht mit uns ist, sonst stände ich nicht
hier.

" Frau Roosevelt und ihre drei kleinen Söhne waren in dem Zug
mitgefahren. Der Maschinenführer hatte ganz stolz die Verantwortung
für Miß Ethel übernommen und sie handelt, nach seinen Weisungen»ohne daß er selbst einzugreifen hatte und erwr« sta» dabei ebenso nerven¬
stark wie muiür " nd intess^ em.
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Transport warf dieser eine zu dem Rad gehörige Karte weg. durch die
dann auch bald festgestellt werden konnte , daß daS Rad kurz vorher im
Hofe der Gewerbeschule , Zirkel 22. gestohlen worden war.

A«s dem gewerbliche« Lebe«.
□ Mannheim, 8. April . Die Arbeiter des Holzgewerbes sind in

eine Lohnbewegung eingetreten . Der alte Tarif ist mrt dem 1. April
abgelaufen . Die Arbeiter fordern nun bei neunstündiger Arbeitszeit
im Sommer und achtstündiger Arbeitszeit im Winter einen Taglohn
von 4 .80 S und 5 <M . Der Verein der Holzhändler undHolzindnftriellen
t-on Mannheim und Umgegend lehnte die erhöhten Lohnforderungen
ab, erklärte sich aber zur Verlängerung des alte « LerrtageS bereit .
Dieses Angebot wurde seitens der Arbeiter abgelehnt.

- Heidelberg, 8. April . Bei der gestrigen Submission des Reich»
Post- Erweiterungsbaues des Postamtes l dahier lautete das höchste
Angebot auf 115 246.28 Jl , das niederste auf 86 334 .30 «Ä. Eine
schöne Submissionsblüte !

fT] Acheru , 8. April . In Sand wurde eine Eierabsatzgenoffenschaft
gegründet .

A Oppenau , 8. April . Die SägwerkSarbeiter sind m eine Lohn¬
bewegung eingetreteu. Sie fordern Lohnerhöhung und Verkürzung
der Arbeitszeit .

— Rewyork , 0 . April . (Tel . ) In Chicago sammelten sich 500
Arbeitslose, die unter freiem Himmel genächtigt hatten , vor dem Rat .
hause und erklärten, sie seien entschlossen, hier zu bleibe», bis sie vrot
oder Arbeit bekämen . Die Polizei trieb sie mit Knütteln auseinander
und die Behörde ließ dann Lebensmittel verteilen.

Handel und Verkehr .
V Durlach, 8. April . In der gestrigen 22. ordentlichen General¬

versammlung der Maschinenfabrik Gritzuer A .-G . wurden alle Anträge
der Verwaltung einstimmig genehmigt und die Dividende für 1907 so¬
mit auf 15% festgesetzt. Neu in den Aufsichtsrat wurde gewählt Herr
Konsul Robert Nicolai, Direktor der Filiale der Rheinischen Kredit,
bank in Karlsruhe . Auf die Anfrage ein«? Aktionärs über den Ge¬
schäftsgang im laufenden Jahre wurde mitgeteilt , daß der Umsatz
während der ersten 8 Monate etwas höher war als im Vorjahre und
daß auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Resultat in Aus¬
sicht genommen werden könne .* Mannheimer Effektenbörse vom 8. April . (Offizieller Bericht. )Die heutige Börse verlief in stiller, aber festen Haltung . Gefragt wur¬den : Rheinische Hhp .-Bank Aktien zu 102.80%, Süddeutsche Bank-Aktien
zu 100%, Mannheimer Lagerhaus -Mti -n zu 92% . Francona zu 6638Mark pro Stück und Bad . Assecuranz-Aktien zu 1208 Ji . Von Industrie -Aktien notierten höher: Süddeutsche Kabelwerke-Aktien 121 G., Zellstoff,fabrik Waldhof-Mtien 818 G. und Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien
145 G.

Telegramme oer „Bav. rpreste".
— Berlin » 9. April. Hiesigen Blättern zufolge hatte der

Reichskanzler im Reichstage gestern Besprechungen mit mehreren
preußische » Ministern und empfing dann den österreichisch-unga¬
rischen und tralieuischen Botschafter zu längeren Unterredungen.

«t . Dresden, 9 . April . (Privattel .) Offiziös wird die Ein¬
bringung einer Gesetzesvorlage im Landtag angekündigt aui
Aufhebung der Inlands - Gesandtschaften uns
Julauds - Kousulate .

st . Hamburg , 9. April . (Privattel .) Der Senat hat als
erste deutsche Regierung die Einführung von Arbeiterkou -
trollausschüsse « in alle« Staatsbetriebe « des
StaatesHamburg beschlossen.

= München, 8. April . Der Priuzregeut hat an den Kul-
iusminister ein Handschreiben gerichtet, worin er anordnet , daßdie Walhalla mit der Büste des erste » Reichs¬
kanzlers Fürsteu Otto v. Bismarck geschmücktwerde und datz die Aufstelluug der Büste am Tage der zehntenWiederkehr des Todestages des Fürste » erfolgen solle.dä . Straßburg , 8. April . Die feierliche Einweihung der
Hohlönigsburg . die auf Kosten des Reiches und Etsaß-Lolhringensvon Bodo Ebhard restauriert wurde, findet am 13. Mai ds.3s . statt.

dä . Wie « , 9. April. Das Programm der Fnrstenbesuchesin Wien steht nunmehr fest. Gleichzeitig mit Kaiser Wilhelm ,der auf der Rückreise von Corfu hier anlangt , treffen die mit
dem Hause Habsburg verwandten Fürsten, der Priuzregeut von
Bayern , die Könige von Württemberg und Sachsen sowie der
Herzog von Sachsen-Koburg ein. Vormittags findet eine feier¬
liche Audienz der Bundesfürften mit Kaiser Wilhelm an der
Spitze in Schöndrunn . nachmittags ein Famtliendiner statt.Abends erfolgt die Abreise. (L. A .)

= Bukarest , 9. Avril. Der Senat hat die Vorlage betr. die
Reorganisation der Armee angenommell.

----- Sofia . 9 . April . Gesternabeiid faub eine große sozialistischeDemonstration gegen die Armee statt , weil bei eiuemRekontre mit 2 Offizieren «in sozialistischer Redakteur von diesen ge¬schlagen worden war. Durch Kavallerie wurden die Demonstrantenauseiuander gesprengt.
LI Rom, 8. April . Der Wiener „N . Fr . Presse" wird ausRom telegraphiert : Zur Rom-Fahrt des Fürste» BLlow wirdaus dem Vatikan offiziös mitgeteUt, datz der Reichskanzler vomPapst und vom Kardinal -Staatssekretär empfangen werdenwürde . Ungeachtet des Bruches der Reichsregieruug mit demZentrum seien die Beziehungen der ersteren zum heiligen Stuhldie besten geblieben und in der Reichskanzleidürfe man überzeug:sein, daß es nie zum Bruch gekommen wäre, wenn der heiligeStuhl auch seinen Einfluß auf das Borgeheu des Zentrums gel -teud gemacht hätte.
= Rom, 9. April . Fm suditalienrschen Städtchen Trojain der Provinz Foggia , dessen Einwohnerschaft mit dem Bischokzerfallen ist, stürmten 1000 Personen d ie Kathe¬drale und jagten den Klerus während der Ausübung seineramtllcheu Funktionen davon. Darauf wurde der Bischofsstniilin der Kirche zertrümmert , nachdem die Menge mit Steinen alleFeustcr des bischöflichen Palais eingrworsen hatte . Nachdem di.Menge noch das Wappen des Bischofs heruntergeriffen hatte,wollte sie ins Palais eindringeu, wurde aber daran vom Militärgehrudert, das zum Schutze des Klerus eingetroffen war.

„ Ursache der Unruhen liegt darin , daß der Vatikan trotz desProtestes der Bevölkerung der Diözese Troja diese mit der DiözeseLucera zu einer zusammenlegte, was auf direkten Wunsch des Bischofs«m Troja geschah. D. R . )

bl Paris , 8. April . Die Skandale in der französische»
Armee-Berpfleguug gewinnen an Ausdehnung . Ter Unter¬
staatssekretär Cherou setzt mit großer Energie die Untersuchung
wegen Lieferung verdorbenen Fleisches in den östlichen Garni¬
sonen fort . Gestern wurden in mehreren Städten , darunter au»
in Versailles und Paris Fleischwaren und Rauchwaren mit Be¬
schlag belegt und dem staatlichen Laboratorium zur Untersuchung
übergeben. Tie meisten Proben wurden als unbrauchbar und
verdorben erkannt . Die Untersuchung wird um so eifriger be¬
trieben, als in Nancy und Besannen schon Soldaten unter ver¬
dächtigen Symptomen gestorben sind. (B . T .)

— Christiania , 8. April . Das Storting nahm heute mrt
67 gegen 55 Stimmen die- von Fasting vorgeschlagene Tagesord¬
nung an, die besagt , das Storting halte für richtig, daß die Re¬
gierung in Anbetracht der Umstände im Amte bleibe . Die Re-
gierung hatte sich vorher mit dieser Tagesordnung einverstanden
erklärt . Für die Tagesordnung stimmten 62 Radikale, 10 Sozial¬
demokraten und 5 Mitglieder der unabhängigen Linken.

Rewyork, 8 . April . Der aus Canada ausgewiesenen
Anarchistin Emma Goldman» wurde der Eintritt in die Der
einigten Staaten gestattet, da sie lt . „Frkf . Ztg ." nachwies, datz
ihr Bater naturalisierter Amerikaner ist.

Tie Mittelmeerreise des Kaiserpaares .
•= Hkalermo, 8. April Das Kaiserpaar nahm heute nachmittagden Tee in der Villa Florio ein und machte dann eine

Spazierfahrt nach der Villa Fa vor i ta . Der Kaiser besuchte späterden italienischen Panzer „Ferrnccio " .
Der Kaiser hat an die beiden Kommandanten von

»Ferrnccio " nnd „Varese" sowie an die OffIzierSmeise beider
Schiffe sein Bild geschenkt, ferner an die älteren Offiziere des
» Ferruccio* sowie an sonstige hervorragende Persönlichkeiten Orden
verliehen Abends fand an Bord Tafel statt, zu der verschiedene
Einladungen ergingen .

«Der in nnserer gestrigen Nnmmer genannte deutsche Konsul
in Palermo heißt R. Freiherr v. Schauenburg , Legationsrat
(nicht Schaumbnrg ). Er gehört der bekannten alten badischen
Familie an (Schloß Gaisbach bei Oberkirch) und ist ein alter Karls¬
ruher „Krokodils-Stammgast der 90er Jahre . Er war damals im
Staatsministerium Rererendär . D. R .)

hd ßorlu , 8. April. Infolge heftigen Siroccos treffen die
Dampfer mit großen Verspätungen ein. soweit sie nicht ganzausblriben. Die Anknnftszcit der griechischen Königsfamilie wie
die des Kaiserpaares ist daher noch nicht auf die Stunde genauzu bestimmen. Die ununterbrochen starken Regengüsse sind den
Vorbereitungen für die Empfangs-Feierlichkeiten, besonders den Ans-
schmücknngsarbeiten sehr hinderlich. Die türkische Regierungist beniüht. die B e g r ü ß u u g des K a i s e r s an der a l b a n i
scheu Küste möglichst eindrucksvoll zu gestalten.— Athen. 8 April. Der deutsch « Gesandte Graf Arco -
V all eh ist heute nach Korfu abgeretst zum Empfang des Kaiser¬paares König Georg und das Kronprinzenpaar mit seine»
Kindern fahren heute nach mittag ab.

Die Unruhe« iu Portugal .
----- Lissabon , 8. April . Als heute nacht 2 als Zivilisten

gekleidete Soldaten vor der Tür zur Wohnung des Kommau
dante» einer Eskadron der Stadtgarde die Ronde machten , fielen
zahlreiche Revolverschüffe . Herbeieilende Polizeiagenten fandendie 2 Soldaten in ihrem Blute schwimmend, den einen tot , den
anderen sterbend . Zugleich sahen sie mehrere Personen in einiger
Entfernung fliehen.

Abgesehen von diesem Vorfall war die Nacht in Lissabon
ruhig . Von den am 5. April in der Kirche des heiligen Domt-nicus Verwundeten sind 2 ihren Verletzungen erlege «. Der
Patriarch von Lissabon hat den Gottesdienst in dieser Kirche undin der Alcantara untersagt .

bl Paris ) 8/ April . . Aus Lissabon wird gemeldet: Währendeiner Ausfahrt des päpstlichen Nuntius wurde dessen Wagen von
Steinwürfen getroffen. Die anderen Mitglieder des diploma¬
tischen Korps sind bisher unbehelligt geblieben. (L .-A .)

Zur marokkanische » Angelegenheit.
Tanger , 8 . April. Gestern speiste Raisnli beim Krieg ?-

minister Gebbas. Die beiden umarmten sich mit der Erklärung,das Vergangene solle vergefien sein , denn so wolle es Gott .Raiinli beabsichtigte , rasch nach Rabat zu reisen, um sichdem Sultan zur Verfügung zu stellen, Gebbas bat ihn aber,die Ermächtigung seitens des Sultans Abdul Asis abznwarten.In den Kreisen des Maghzen bleibt man mihtranisch gegenRaisnli .
hd Paris , 9 . April . In der Kommission der auswärtigen Ange¬legenheiten hat der Abgeordnete für Oran , Trouin , die Aufmerksamkeitauf die auffällige Tatsache gelenkt , daß an der Spitze der Mahalla de?Sultans Abdul AfiS sich zwei französische Offiziere befinden und daßKriegsmaterial in großen Mengen von den französischen Truppen den

marokkanischen Truppen zugeführt wird. Die Kommission hat beschlossen,über diese Dinge , die in direktem Widerspruch zu den wiederholten Ver¬
sicherungen der Regierung stehen , Minister Pichon um AuSkunfr zu er¬
suchen. Der Minister wird heute antworten . (B. T . )

— Paris , 9 . April . Nach einem Telegramm des General Liautey
drang der Scheriff Buazzani mit 1509 Reitern am 5. April biz zueinem Punkte bei Brr Rrschid vor, wohin er mehrere Führer der Uled
Hari berief, um sie zum Kampfe gegen Frankreich aufzufordern . Tie
Führer weigerte« sich aber und der Scheriff kehrte nach Gebbar zurück .
Trotz aller Ableugnnng Hetzen also Leute Mulei HafidS zum Kampfe
gegen dis Franzosen und schüren die Bewegung im Schauja -Gebiet.General d'Amade fand Settat besetzt. Der größte Teil der Mahalla
zog sich aber vor den Franzosen zurück. Der Kaid der Zampa bot nnt
den Häuptlingen seines Stammes die Unterwerfung an .

D'Amade bildete im Gebiet der Medakras ein regionales De¬
tachement.

— Paris , 8. April . Eine halbamtliche Mitteilung besagt, datzder Kammerausschutz für auswärtige Angelegenheiten sich mit dem
Bericht deS Generals dAmade über das Gefecht vom 15. März beschäftigtund festgestellt hat , datz, wenn diesem Gefecht auch Nichtkombattanten
znm Opfer gefallen sind, dies einem im Kriege unvermeldlicheu Zufall
zuzuschreiben sei, für den keineswegs General d'Amade verantwortlich
gemacht werden könne. Der Ausschuß beschloß, den Bericht d 'Amades
im »Journal Officiel" zu veröffentlichen.

Z«r Reform, u«d Revolutionsbetvegung i« Rußland .
Petersburg , 8. April . Beim Minister des Aeutzern fand

heute abend ein Rout statt, zu welchem die Hofgesellschaft, das

diplomatische Korps, Mtgliedcr der Reichsduma mid des Reichs¬
rats sowie Vertreter der Presse geladen waren Dem Rout
wohnten der Fürst von Montenegro und Kronprinz Alexander
von Serbien bei .

st . Helsingfors, 9. April . (Privattel .) Tie festgenommenen
sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten sind gestern wieder
auf freien Fuß gesetzt . Nur Abgeordneter Alaffo» wurde wegen
angeblichen Hochverrats gegen Rußland in die Festung Swea -
borg eingeliefert. ,

hd Lemberg, 8. April . Die Polizei hat zwei aus Russisch-Polen
stammende Hörer der Universität aufgefordert , binnen acht Tagen
Oesterreich zu verlassen. Ebenso ist zwei russisch-polnistye« Hörern der
technischen Hochschule die Ausweisung zugegangen. Die Studenten

.veranstalteten eine Protestkundgebung, bei welcher es zu lärmenden
Auftritten kam .

hd Prag , 8 . April . ( Tel .) Eine Einlage von 100 900 Kronen,
die bei der Zentralbank deutscher Sparkassen gemacht wurde , erregte
den Verdacht der Beamten . Einer der Einleger , namens GrieS , wurde
im Hotel Monopol verhaftet , ein Komplice entkam. Es besteht der
Verdacht, datz beide russische Anarchisten sind . Der Komplice deS Ver¬
hafteten heißt König. Beide hatten Pulver und Gewehre nach Ruß -
Icnb geschmuggelt ._

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 8. April 3,00 >» 7 April 2,98 >».
Lchusterinlel , 9. April. Morgens 6 Uhr 2,27 >»,
Kehl . 9 April Morgens 6 Uhr 2,53 m.
Mara « . 9. Avril. Morgens 6 ithc 4.20 »>. grst. 0,05 >»,
Mannhelni . 9 . April. Morgens 6 Uhr 3,71 »,.

Wergrrügungs - und Aereins-Anzeiger.
(Das Rohere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 9. April:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
keutschnnt . Hnndlungsgeb. - Vcrvand. 9 Uhr Stenographieunkerricht.

Eintracht. 8 Uhr Konzert «ksichmoer .
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle Vergißmeinnicht.

„FricdrichSliol". *w ‘"
1 . K . Mandolinen - Gesellsch. % 9 U. Probe , A . Brauerei Printz , Herrenstr.
lloloffeum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnver . 811 . Männ - rabt . , Ztrlthlle . 611. 2 -Damenabt . , Oberrlsch.
Schwarzwaldverein. Vereinsabend i. Monmger , Konkordiasaal, Vortrag .
Tierschutzvereiu . 8 % Uhr Hauptversammlung . 4 Jahreszeiten .
Lurngrmetnde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienitraßc .
Bcr. f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht .
Verein von Bogelsrennden. 9 Uhr Wochenversammlung in der Eintracht.

Bau von Wassergewinnnngsanlagen :
Sehaehtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen , 3384
Wasserleitungen , Pumperanlagen .

Wilhelm Reck, KarMe
Teetan . Bureau , Tel. 2271.

gfeg -r. IS 30 .

Sie ist wieder da die alte Freundin und
hilft auch in diesem

Frühjahr in jedem Hause tüchtig beim Hqusputz, beim großen Rein¬
machen . Nur wenige kennen sie noch nicht , und diesen sagen wir 'S : sie
heißr Luhns Salm . -Terp . -Kernseife und ist nur echt mit rotem
Kreuzband . Bessere , sparsame, praktischere , bequemere Seife wie
diese Luhns kann man sich wirklich nicht denken ; deshalb auch können
Sie bei jedem einsichtigen Kaufmann heut« Luhns haben. LuhnS
ist nur echt mit Rotband und überall zu haben. 3172a

Goldwaren
Silberbesteckwaren

bei langjähriger Garantie

finden Sie in meinem

zu nie wiederkehrenden billigen Preisen. 4

Restbestände von versilb .

Dessert- u. Lrükkücdrbessecken
jetzt noch unter Fabrikpreisen.

Nur noch kurze Zeit !

Karl Strieder
AaiserstraK« 36.

NB . Meine moderne Ladeneinrichtung ist
preiswert zu verkaufen . 5420.2.2

(Mehr als 30 Sorten .)

Drei Uorzügc
von MAGGI8 Suppen-Würfeln

mit dem Kreuzstern.
1. Groß « « nsgiebigkeit nnd Billigkeit.
2. Kurze Kochzeit nnd bequemste Zubereitung.
3. Jede Sorte hat den threigene«, natürlichenWohlgeschmack.Man verlange ausdrücklich MA (iGI s Suppen . 2994a

MAQQIsj 'ute ^ sparsam ^ Cüche“



Rr. 166

Bekanntmachung .
An der hiesigen Volksschule sind auf Beginn der Schuljahre-

1908 09 — 27. April ds. Js . — drei Stellen für Handarbeitslehrerinnen
zu besetzen .

Bewerberinnen mit Darstellung des Lebenslaufs und Bildungsgangsder Bewerberinnen sind unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschrifteninnerhalb 8 Tage « beim Rektorat der staotischeu Volksschulen, Lreuz-
siraße Nr. 15 . II , einznreichen . 5608

Karlsruhe » den 6. April 1908 .
Schulkommisfio «. -

Föhrenbach . Neudeck.

h u11 g iirt i f e. 9 . April 1908 . . SÜtk 6

WrilWerjlcheeiillg.
Freitag den 11 . April , nachmittags 2 Uhr, wird im Auktionslokal,Zähringerstraße 29 . im Auftrag einer Herrschaft wegen Wegzug gegenbar öffentlich versteigert:
1 hochelegante Speisezrmmevemrichtung. eichen, bestehend in
1 Büfett , 1 Ausziehtisch , 12 Speisestühie mit Ledersitz , 1 Servier
u . 1 Tranchiertisch, 1 schöne Hausapotheke, Etageren , Paneelbretter ,1 schöne S chlaszimmereinrichturig, bestehend in 2 feinen Bettstellen
mit hohem Haupt , Roste u, Polstern , 1 Waschkommode mit Marmor
u . Spiegelaufsatz, 2 Nachttische mit Marmor , 2 Rohr - u . Bambus -
stähle, 1 Taburett , 1 Staffelet , 4 schöne Bilder , 1 feiner Salon -
tpiogel, 1 Regulateur , 1 Entree mit Bank u . Spiegel , 3 weihe Gar
dervbeschränke , 1 Garderobeständer , 1 feine eis . Bettstelle mit
Messing , Rost , Matratze u . Polster , 1 guter kl . Eisschrank, 1 Dienst¬
botenbett, 1 Partie Hirsch - u . Rehgeweihe, 1 Waschtisch, □ Tische,
Galerien , 1 Paar rote Vorhänge, Waschgarnituren , Toiletteimer ,
Linoleumteppich u. Läufer , 1 großer Bodenteppich, 1 große Wasch¬
maschine mit Wringmaschine, 1 große Partie Teppichstangen für
Stiegentveppen, 1 feiner Salongaslüster , 1 Gaslyra , 2 dreiarmige
Mesiingleuchter, 8 echte chinesische Bronzevasen und noch vieles

wozu Liebhaber höflichst einladet . 5607
8 . Hiwclnnaiin , Allktionsgeschäft.

Geschw. Maisch ^
Spezialgeschäft in Kaffee, Tee, Schokolade , Hahao etc . etc.

Telephon I98S Kaü»erstr . 161 Eingang Ritterstr.
via ä-vi» dem Spielwaren-Geschäft des Herrn Ooeriug

empfehlen in reicher Auswahl i

Osterhasen
und

Ostereier
in 5451

Sehokolade , Fondants ,
Marzipan , Croquand ,

rote und braune

Karamelhasen,
Osterkörbchen und
Attrappen etc . etc.

Klt | llai iis Rabatt ■ Spar - Tereias .

Osler-Geschenke
Lawn -Tennir -Spiele, Schläger , Bälle , Netze u. w .,
Croquetfpielein allen Preisen , Wurf- U Schlag -Reife, Regelspiele,Boccia - u. Zetzerballspiele , Gummi-Balle -n großer Auswahl ,
Frühjahrrspiele , Sandspiele. Sartengeräte, Eimer, Gießkannen ,Botanisier- und Brot-Büchsen, Schmetterlingsnetze »
Lureka -Pistolen u. Gewehre. Bolzenbüchsen. Vogen u . Pfeile.Diabolo von 60 psg . bis i Mk.,
Sport-, Leiter- u. Sand-Wagen, Schnbkarre » in schönemAssortiment.
Gster -Rörbe, gefüllt und leer . 54986,2
WM , LrlWOM M -Wdel, ANigeMwn.

F . fflilh . Foering ,
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstraße .

GhxxAcĈ v
preisgekrönt als beste deutsche

Normal-Stiefel
bewahr» die oatfirliehe Fnssform n
»lad .von höchster Begaaa n. fiste!

Ton ersten ärztlieben Autoritäten
geprüft und empfohlen .

D . B . P .
165 646.

Alleinverkauf an Fabrikpreisen bei :

H. Freyheit,
Kaisentraue 117.
Telephon Nr . 1871 .

Albert Kühn, v»
MSbrifchreinrrei mit Motorbetrieb ^

ii Durmersheim , Fricirißjlttjt , si$fi In Stutthhs ,
empfiehlt sich in « nforttgung

M WWW. \m einzelner W
in allen Holzarten und jedem Stil 3034 » .13.2

unter Garantie zu billige» - reisen . Zeichnungen stehen zu Diensten .

i

Teigwaren
nnb

Dürrobst
Bruch -Maccaronl

Pfund 25 Pkg .

Maccsroni. Mi
dick Psd. 26 « »..

düm » PId. 32 Psg.

Gemülemiäelii»
breite Hausmacher,

l Pfund von ^ 6 Pfg . an. !

lene ;

L«etFckgen
Psond von 2 » Psg . an.

strrsnzfeigen
Pfund 23 Pick

Datteln
Pfmid 35 Pkg.

Virnkutzel
« nnd 16 Pfg.

DsmpfSpfel
Pfund 55 Pkg

/DiFcbobst
Psd. 30 » 50

Ffannhuch & Go.
Q . m . b . H.

Verkaufsstellen :
[ 34a Werderstraße 34a (am

Werderplatz ), I
28 Karlstraße 28 (am Lud¬

wigsplatz ),
3 Karl-Friedrichstraße 3 (am

Marktplatz -,
135 Gothestraße 35 (Ecke

Göthc- u . Kürnerstratze.
j 22 Gcorg-Friedrichstraße 22 |

(Ecke Luöwig -Wilhelm -
stratze, Oststadi ),44 Waldbornstraßt 44

(Altstadt),
Wühlburg , Rheinstr. 22 .

Durlach , Hauptstraße .
Rastatt , Kapellenstraße 18. !

26 eigene verkauf ».
. 3.2 stellen . 4929 ,

m
alsKonffrmanden- Geschenk
echt Gilbe *» sowie jede « ander «

GenreS . 49 (5.3.2
Reparatur und Montierung aller Sri .
Eigen« Werkstatt . Preise billigst .

Babatt -Spar -Verein .

Paul Hoffmann , Mllmtifl»
SaiferePaffage 30.

Karlsruher
Eier-ßrossiiandel

m . Berler
Ngrfgttfesßrrße 3 ÜS, Silchirtz

Telephon Rr . 2404
empfiehlt ca. 1000 Kiste» direkt im¬
portierter. töfli. eintreffender Waggon -
ladunge » prima frischer

UM
Konkurrenzlos für WiedervrrkSufer ,

Konditoreien , Bäckereien.
Reflektanten wollen Preislisten ver¬

langen. 5387 .6L
Versand in ' /, Kisten von 7S0 Stück

und V» Liften von 1446 Stück.
• • NKNIM

s

Auf meiner Einkaufsreise ist es mir unter
anderem gelungen , ein

Ganzes Lager ca . 1000 Dtzd.Schmuckfedurn
aller Art

zup Garnierung van Oamenhiilen
zu erwerben.

Verkaufe solche, um rasch zu räumen, ohne
Rücksicht auf den Herstellungswert, 5621 .2.1

jedes Gesteck durchschnittlich

nur moderne neue Sachen.
Regulärer Wert jedes einzelnen Gestecks

bis J&QEls : . 3 -50 .
Für Wiederverkäufer und Putzmacherinnen ganzbesonders vorteilhafte Gelegenheit.

Haas für Gelegenheitskäufe = ■!■

Schoch

Enorm billig
zu verkaufen : Damen -Unter -
rScke , halbfertig « Roben ,
Herren - «. Dameu -Kleider -
stoffe , sowie Weißware « .
Zirkel 32,1 Treppe , im Hause

Alwin Vater . 4597*

Bester Zahler
abgelegter Herren- u. Damenkleider,
Schuhe, Möbel rc. Postkarte genügt.
Komme iug Haus . 213471 .4 .8J . Branaa », Markgraf,nstr . 14.

* Jagd . *
Woidaerechter Jäger fncht niidrere

gute Böcke in von Karlsruhe leicht
zu erreichendrmRevier «bznfchießen .

Offerten unter Nr. 5568 an die
Exped. der »Bad . Presse ". 3.2

Zu pachten,
event. »« laufen gesucht gutgehende »

«tlMDl « .
Offerten unter Nr. 5584 an die

Expedition der . Bad. Presse " erb.

Mnmenhllbet

Verloren
wurde heute mittag zwischen 7,3 dir8 Uhr auf der Straße von Darlanden
nach Grünwinkel u. Welmenstr. ein
MW

" Wechsel

B
13859

verschied. GrSßr, sowie Weinfässer ,60—220 Liter, hat zu verkaufenFerd . Felihaaer , Waldstr. 54.

ausgestellt 8. April auf den Betrag
von ISO Mk.

Ich warne hiermit Jedermann, den
Wechsel nicht diskontieren zu wollen
und bitte denselben bei Horwaao
Gans , Sandgeschäft , Darlanden
abzugeden. _ 3317a2 .2

8unq ! -
TÜ3P

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen titl . Herrschaften staunend hohe
Preise f. getrag. Herren - « . Damen -
kleider . Schnhe,Stiefelusw . 8 " °' °
Bimbenm , Markgrafenstr . 17.

Ganze oder Teile küustlicher

Gebisse kauft
Frau ® . Horn aus Kölu ;

ist Freitag den 10 . « . Sam »,
tag de« 11. Aprtl in Kart »-
rnhe , Hotel Rational , 1. Etage,
Zimmer Nr . 1 . 213650.2.1

WU" Frifense "W8
nimmt in und außer dem Hause
noch Kunden an. E . Hunzinger ,
Serwigstr . 38 , Part . 813854

AtW Kleiüermüchkrii!
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damen - « . Kindergarderoben
zu billigen Preisen. 813831 .2.2
Näh . Beilchenstr . 23 , 2. St , rechts .

Examens -
kandidaten empfiehlt sich Architekt
(Akadcm.), flotter Zeichner im A « »-
ziehen u. Uebertrage « von Bau -
u. Masch -Zeichnungen .

Gest. Zuschriften unter Nr . 213875
an die Exped. der „ Bad. Prefle" erbet .

Tffleht. Schneiderin
nimmt noch Kunden im Hause an.

Näheres unter Nr. 213804 in der
Exp. der „Bad . Preffe". 2.1

Wer gibt ei« Mellen
von 200 Mark einer in verzweifelten
Lage sich befind!. Familie ? Gewifsenb -
pünktl. Rückzahlung nebst Zins . Gest .
Off . u. M . R. hauptpostl . erb . B 1»**4

Wer leiht
einem Herrn, der sich in Not befindet
100 Mk. gegen monatliche Rück-
gahlungen ? Offerten unter 213858
an die Exved. der „ Bad . Presse" .

Diplom .-Lchreibttsch mit oder
ohne Aufsatz, gut erh ., u. gebr. Chaise¬
longue zu kaufen gesucht . Offert,
unter Nr. 213923 au die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten . 2.1

1 größerer Gasherd mit Kupfcr-
schiff und 2 Bratöfen, bereits neu ,
sowie eine Küche» » Einrichtung ,
(«. 30 Bckk, T«

*
« « “

neue) 1 Spezerei - « . Metzgerei -

Kleiderschranke » 2 Kanapee , 2
Diwan » 2 Kinderbettstellen , Küchen¬
geschirr und sonst verschied. Hausrat

hat billig abzugeben .
Heinrich Harrer ,
Deleph . 1659 PhiltPPstr . 19
3.1 Spedition und 5615
feuersicheres -Lagerhaus .
Fahrräder ,

2 sehr gut erhaltene, mit Freilauf
u . Rücktrittbremse , billig abzugeden .
213872 Körnerstraße 19 , part .
2 --' - Möbel - Berkauf . 3 .3

2 englische vollst. Betten, Spiegel-
schrank , Chiffonnier , Vertiko , Schreib¬
tisch, bcss. Diwan, Waschkommod mid
Nachttischmit Marmor , besserer Tisch
u. Stühle, Küchenschrank. Die Möbel
sind neu und werden einzeln » . billig
abgegeben, sowie ein gebrauchtes
sauberes oollsi. Bett für 35 Mark.

Seuberlftr. 2, nächst Schlachthos .

Gelegenheltskanf
für Brautleute !

Eine fast neue, vollstand . Schlas -
zimmereinrtchtnn - sofort billig
zu derkanfe « . 213525 .3 .3

?,u erfr . Lachuerstr . 11, p. llr .

Möbelverkanf.
Eine einfache Schlafrimmereinrich-

tung, ein Sofa , Tische, bpitgel .
Schrank find billig zu verlausen.213746 Hirschftr . »1 a , 8. Et .

Kinöerbettftelle,
ganz neu, eleg. , f . nur 12 M . z« verk .
218851 Douglasstr . so . Part.
Gebe . Hodelbank
sosort billig zu verkaufen. 5617.2,1

Kronoustraße SS, Hinterhaus .
Neuer Sitz» und Liegwage « zu»erkanfe «. 813891

Winterftraste 20 , J1L, t .
im schöner

Verloren ein Mantel mit einem
Wandergewerdeschein . Adzugebengeg .
S
ute Belohnung . £13841,12
• f. Xirrmaoa , Si»th«i« .Hauptstrl 8.

zweisitziger
billig z» verkaufe « . L18896

Htrschstr. SS , Hinterh., pari .

Heues Kinderklefd
f. Mädch. v, 5— 6 I . billig zu verk.213861 » ronenstraße St , lli .
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Unsere diesjährige

Ordentliche

findet
Oeiiteg den IS . April ,

» bends ‘/,9 Uhr ,
im Vereinslokal statt , wozu wir
unsere Vereinsmitglieder hiermit
höflichst ein laden. 5077 .3.3

i Die Tagesordnung and Vereins-
rechnung 1907/08 liegen Montag

, und Donnerstag abend im Vereins-
/lokal znr geneigten Einsicht auf.

Der Torstand .
ScQwafzwaiayerBin

(Sekt. Karlsrahe)
Oonnerstaq den
9. April 1908

‘ im Moninger (Kon-
kordiasaal ).

Vortrag : lm Salzkammergat .

(fanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jede » Donnerstag abend
Tersammlnng im Restauraur
„Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Strein lonSogelfremDm
ECarlsruJie.

Hente Donnerstag , abends
9 Uhr :

Wochen -Versammlung
im Restaurant „ Eintracht " .

9495 Der Vorstand .

Wir laden unsere verehr !. Mit¬
glieder zu der am Freitag de«10. April, abend » >/,» Uhr
stattstndenden

ausserordentlichen
General ' Versammlung

(Hundeausstellung bete.)
freundlichst ein und bitten um zahl¬
reiches Erscheinen. 5596

Dev Dovstand.
« Gelcgenyeitsiaus . -

' Guterh. ftinderbett mit Rost ».
Matratze für 9 Ml . ju verkaufe «.

Georg -Kriedrichpr . 26 . IV .

Großsierzogl. Mtiieatea
r« Karlsruhe .

Donnerstag den ». April 1908 .52 » Abonnements -Vorstellung der
Abt. A itote Avonnemeutslarten).

Zum erstenmal :

Tiefland .
Mnsikdrama in einem Vorspiel und
2 Akten. Text nach A . Guimera von
Rndols Lothar. Diustkv. Eug. d'Albcrc

i MusikalischeLeitung : irr. Gg . Göhler.i Szenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Sebastians, ein reicher
Giundbcfitzcr . . Max Büttner.

Toinmaso , der Aelteste
> der Gemeinde . _. Hans Keller.
? Moruccio , Mühl ‘

kuccht,
Marta ,
Pepa ,
Antonia,
Rosalia,
Ruri ,

R°nd
°
o . ) Hirten,

Der Parrcr . .
Ei » Knecht . .

Knechte imh Mägde.
Di« Oper spielt teils aus einer Hoch-
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Eatalonieu, am Fuße

der Pyrenäen.
Anfang 7 K,r . gab « %10 Ayr.

A»,s«-Kr» <k«una */,7 Ahr .
«drohe Preis «.

i»

Ed. Schüler.
A . v. Westhoven
Gisella TercS .
Roia Ethover.
Ehr. Friedlein.
*. SBatnnWcrgci
Hans Tänzler.
Friedrich Erl .
Mar Schneider .

. A. Podeumüller.

Färberei Printz
65 Filtaim — 500 AngutiUtt .

: Mmeuw ***tcU*n übtrad . 1030

Unter dem Protektorat Sr . ft. H. de» Grotzherzog ».
Unsere diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet Samstag den 11 . April , abends 8 1/, (Ihr , im Saal IIIder Brauerei Schrempp, Waldstraste Rr. 16 18 , statt . Zn An-
betracht der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder- 4855.3 .3

Anträge zur Generalversammlung find 8 Tage vor dem festgesetztenTermin schriftlich beim Vorstand einzureichen.
Karlsruhe, 26 . März . 1908. ~vi ^ yv

Der Verstand .

Tierschutzverein <£*> Karlsruhe.
Donnerstag den 9. April d». IS ., abend » halb S Uhr,

findet im Nebenzimmer zu den „ Bier Jahreszeiten " die

32.
. Hauptversammlung

Tagesordnung :
1. Entgegennahme des Berichts des Vorstände » über die Tätigkeitdes Verein» ;
2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung;
3. Entlastung der VereinSvorstandcS und der Rechners für die JahrcS -

rechnung auf Grund de» BcrichlS der Rechnungsprüfer;4. Wahl zweier Rechnungsprüfer; 4409 .2.25. Anträge und Wünsche.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Tierschutzes zur

zahlreichen Teilnahme ein-
Karlsruhe , den 20. März 1908 .

Der Borstand .

Theosophisclie Gesellschaft
Zweig Karlsruhe .

Montag den 13 . April, abends halb S Nhr,

Oeffentlicher Bortrag
im Eintruchtfaal , Karl-Friedrichstraße 30 :

„Was Iciitt ins ölt Sage «om MM Wen ?
"

Redner : Herr M . Bauer aus Nürnberg .
Eintrittskarten find im Vorverkauf in den Buchhandlungen der

HH. JahranS bez . Link zu 80 und 40 Pfg., sowie an der Abendkasse
zu 1 Mk. und 50 Pfg . zu haben - - - - - ■5610.2.1

_ der ßorleii Karlsruhe,e . O. in - b . II .,
am Mittwoch den 18. April , 8 ' /, Nhr abend », im oberen Saale
des Hat « Nowaek s

Ergänzung der Tagesordnung .
Al» weiterer Punkt wurde aus die Tagesordnung gesetzt :
Vorlage der Bilanz nebst Gewinn - und Vcrlustrcchnung . Berichtdes Aufsichtsrats hierzu und Beschlußfassung. 5634

Der Rorstcrnd :
ksanr Ifainpffmeser . Ing . Lug. Seiger. Dr. g. Lttlinger .

.ViitiiiiKliciijiiditiifmiiff
Karlsruhe « . Umg .

44

SawStag de« 11. und Sonn ag den 12. April im Saale
der Gasthauses zum Zähringer Löwen , Adlerstraße , hier :

UM WW -ZMug
verbunden mit Prämiierung , Verlosung (Loseä 10 Pfg.) und PreiSkegetn (Serie 3 Äugeln20 Pfg .) Beginn dieser Ausstellung SamStag mittag 1 » hr .

Zur Verlosung kommen nur wertvolle Kaninchen und Gegenstände.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 5629 .2.1

Der Vorstand.

Karlsruhe
gtatferftva ^e 133.
MW- » reife der » lStzer

80 , 89 und SO Pfg.
Abonnenten . Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jede« Donnerstag
neue » Proaramm.

Programm T
Die Krabbenfängerln .
Felsengrotte.
Xylophon-Vortrag .

Hrrzclopfen-Polka , vorgctragen von
Geredwi » se lauber .

Kt Mlf;i«M m hunr.
Da » Karussell 1907 .

HW tait : gJtt
Op. » Siegfried* von Richard Wagner.

Die Mondkünstler .
Das Passionsspiel . sm

Stadtteil Jtlühftbiirg .
ETangeliscftie Kirche .

Palmsonntag den la . April 1908 , nachmittags 3 Uhr :

Mitwirkende :
Fran Josefine Prager (Sopran ), Herr Frlts lang (Violine),Harr Herrn . Rein (Oboe) , Her ;- Karl Rleger (Begleitung derChöre), Evangelischer Klrcbenebor .

Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Unna .
Eintrittskarten : Mk. 1.— und Mk , —.50 im Vorverkauf beiKaufmann Ferd. Hofiäss, Max Hagmann , Georg Holzwarth Wwe., Aug .Müller , With. Pfeler , Wilh. Keller Wwe.; sowie von 2 Uhr au d<r
Hnupttüre der Ki-che _ 813767.2.1

stk. mm LN s
z« Verkaufe«. 813902

« otteSauerstr. 1«. III, rechts .

Ein größerer Herd mit Kupfcr-
schtff für Kostgebcrei oder Wirtschaft
ist zu »ertaufen . 813900

Sirschstraste »1. 3. Stock. « 14900

Ebersbertjer $ Rm
Zuckerwarenfabrik

Detailgeschäft : Kronenstrasse 48
empfehlen ihre reich sortierte

ts
j - c B

.2 s *
£ S e
LZ »
2 « J.- ; 8'S t*~ ss
Z ^ a< 12
O ® h
tn m a
£ a aö

in :

Roten -
Gelben -
Rahm- i m
Schokolade - j ällen Grössen.

Sim £.

'VV-vv.

Fondants «
Conserv -
Creme -
Marzipan -
Schokolade -

Hosen

5621 .3.1
Schokolade -
Milch -Schokol .-
Kaffee - Schokol .-
Marzipan -
Noisette -
Fondants -
Kibitz -
Pistazien -
Croquant -
Trink - Eier mit verschiedener Füllung.

Eiernspö
dao -

N s '
& ®
■
©?*
« o
sh . OB

5 s
s »
F ©» ff

©
■

iR .
NB . An Sonn - und Feiertagen bleibt unser Laden Kronenstras e 48 , wie

unser Fabrik- und Engros-Geschäft, Wielandlstrasse 25 gesc ilossen .

, Das Eintreffen einer grösseren Sendung höchst aparter

Damen Sonnenschirme
sowie unser reichhaltiges Lager in llmidnctiiihcn u . Krawatten jederArt und in jeder Preislage beehren sich hiermit empfehlend anzuzeigen .

Ludwig Oehl Nachfolger ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 112. ggz»

HB . Von Anfang April bis Mitte Oktober ist das Geschäft an den Sonntagen geschlassen.

Kaiserstr. 26, zwischen Kronen-
u. Waldhornstrasse Kaiserstr. 26. (D

9
a

5 Echte Schweizer Stickereien Z
| Blusen , f^oben , Kinderkleider |ia Ä . - __ . a

Blasen , Roben , Kinderkleider

i Cotdl -Jlusi'crkaut m» 25 - 50 % Rabatt '
1 wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe . Schluss des Ausverkaufs 15. April .

B9777 Berta , Sclixnici t .
o

©
o ^*

Zurücknahme .
Unterzeichneter nimmt die Belei¬

digung acgcn Herrn Hermann Mar¬
tin , Elektromonteur vonBulach , hier¬
mit rcuevollst zurück und erkennt ihn
lt. Zeugnisse als einen selbständigen
Elekrromonteur an. L13929

Bulach » den 7 . April 1908 .
Joseph Zoller .

Heute frisch
eintreffend :

Feinste holl.
Schellfische,

| grotzmittel p . Psd. 32 Pfg . I

8riitslhtllßs >htp.Pfd .25Pf . i

I». gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg-

empfehlen 6131

Ffannkuch S [*.
I CS. m . v . H .

itt den Sekannten Ver¬
kaufsstelle » . I

MSbelwage» (Astckfrackt ) von
Bühl nach Sulzfeld auf Mitte des
Monat» gesucht . (4 Zimmerwoh -
uung.) Osscrlin mit g -naurr Preis¬
angabe unter Nr . 333ua an die
peditiou der , Bad - Prefle" erbeten .

Planino,
SchstbeuAr . 34 . III .

ditfuarant „Frankeneck “
Täglicl ) Konzerte der 3402 * 1

Damenfeapelle „Vergfssmeinniclit“.

Beschäfts -Eröffnung
und Empfehlung.

Einer geehrten Einwobnerfchast von Karlsruhe und
Umgebung , besonders der mittleren Weststadt , die ergebene
Mitteilung, daß ich

Grenzstrasse 2
Grke Sophienstra ^ e

ein

Filial -Geschäft
eröffnet habe. Ich werde bemüht fein, durch nur prima
Waren und billigste Preise meine geschätzten Abnehmer zubedienen. 5593

Hochachtungsvoll

Gottlieh SchSpf
Kolonialwaren

32 Luifeufiraste 32.
Neu eröffnet : .

Grenzsfrasse 2, Ecke Sophienstrasse,

Einfache , doppelte, amerika «.

wird gründlich erlernt, vci mätziger
Bergu-nug, auck ae <- bi und ja Hause
(aucy LnSwärtr- , Ost. u . Nr. r39L7
an die Erv. der Lreist".

Aa littdi* fi. MlMkl
können Herren teiluehmen .
öil763 .8A Herr «» ,ik» z« 3, II.

Wenig gebrauchter Herb sofort
zu verlausen . L13907

Viorscultroste XI . aaxi« «



Mittagblatt. Dmrnerstag de» 9. April 1906 . v

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Freunde« und Be¬

kannten mit, daß nach Gotte« unerforschlichem Ratschluß
Dienstag abend 9 Uhr unser liebes Kind

«ach kurzer, schwerer Krankheit im Mer von nahezu 12 Jahren
in die Ewigkeit abberufen wurde.

Die tieftraueruden Liter « r

8 . Conrad, !l
Die Beerdigung findet Freitag den 10. April , nachmittags

2 Uhr, von der Friedhofkavelle aus statt.
Trauerhaus : Karlstraße 35. 818868

Danksagung . I
Für die uns in so reichem Mass zuteil ge¬

wordenen Beweise aufrichtiger Anteilnahme bei
dem Heimgang unseres lieben Bruders , Schwa¬

gers und Onkels

Pfarrer a. D.

Theodor Nüssle
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 9. April 1908 . 5625

Aeinfte, gewässerte
Stockfische

empfiehlt 612880 .3.2
« . Hof er er , Schillerstrabe 33,
Mitglied des Rabatt- Sparvereins ,

Notizbuch
verlöre » von der Herrcnstraße nach
der Hebelstraße. Gegen Belohn , ab -
zugebeu . Herrenstr . 4V , I. 8 >°»"

Günstige Gelegenheit
für Anfänger !

In aufblüh. Stadt Mittelbabens ,
in sehr guter Lage, Metzgerei mit
» nrstlerei unter sehr günstigen
Bedingungen u. geringer Anzahlung
M Verkanten .

Offerten unter Nr . 2775 ». an die
Exped . der »Bad. Presse" erbet . *

Rentable Bäckerei
der Weststadt wegen vollst. Geschäfts¬
aufgabe unter den günstigsten Be¬
dingungen zn verkaufen .

Offerten unter Nr . 813566 an die
Exped. der „Bad. Presse" .

Gut erhaltene
Mtn id Utl alltr II

zu den billigsten Preisen. 1660 *
Zubringerstraße 25 .

neue Hochs . Kameltaschendivan von
45 , 5 » , « 0 Mk. an, schöne Stoff -
divan von 3 » n. 38 M . an. Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
« nter Garantie » Kein Laden, da¬
her billige Preise. 813558 .3.2

R . Köhler , Tapezier ,
Schütze « » raße 53 , II .

_ _ Tafelklavier
MereS Jnstr - u. </, Geige , versch.Noten billig zn verkaufen .

Offerten unter Nr. 813926 an die
Exped . der „Bad . Presse" erh.

Rippoldsau .
Ein gebrauchtes

• Billard »
sebst Zubehör billig abzugeben.

Bürgermeister Fritsch ,3381a Billa Anna .

sehr gut er-
, . halten, .
wenig gebraucht , im Auftrag

| billig abzugeben. 6635
Näh. bei Honrad Sehwarx ,

J Waldstraße 50.

2 guterhalt. Betten mit Rösten,ein Stavl -Kinvervett billig
verkaufe « . 813300 .3 .3

Kaijerfir . 81 , IV., Berler .
tführrftil neu, Freilaus u.M tUll tzaUst Rücktrittbremse ,
billig zn verkaufen . 813634

JSHringerftraße 8 » , I.
Sportwagen

mit Gummireif ist billig zu verkauf
Siheinstraße 50a . IV.

Damenrad ,
wenig gefahren, mit Frcilauf , preis¬
wert zu verkaufe « . 5096 .23 .4

^ Kaiseräraße 26 , 2 . Stock

Hoch- u . Tiefbautechniker ,
1 Buchhalter , jung., n. Durlach,16 Kommt », Kontoristen g Bcz..
1 Expedient, 3 Lageristen, Portier ,1 Platzmeister, 2 Herrschaftsdiener,
Einkasfierer , Magazinier ,
Kassen- ii . Burcaubicner , Hausmeister,
1 flrniloriitiniien
2 Kaffiererinneu, Filialleiterin ,
Empfangsdame , Buffetdame ,
1 Stütze, g . St ., Berkiiufertnnen ,div. Brauch, durch 8133 ;6
w . Mathos , Herrenstr . 5, pari .,1899 gegründet 1899 .

Gut empfahl , tüchtiger

Commis
auf 1. Mai gesucht . Herren ,
welche sich event . auch für !
kleinere Reife « eignen ,
werden bevorzugt .

An » ,Ührliche Offerten m .
Zeiignibabschri 'ten n. An » ,
gäbe der GehaUdanfprnche
erbeten unt . » s » v an die
Exped . der ,.Bad . Preffe ".

Schreibgewandter
junget * Mann ,
über 21 Jahre alt , zur Ausbildung
im Siatiousüienst geeignet, zuni so¬
fortigen Eintritt geinchi . 3322 »

Meldungen mit Zeugniffen belegtan
Netrieösverwaitung

Dörzbach i. Württemberg.

für Kaffe per sofort gesucht . Offer¬
ten nebst Photographie und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr. 5638 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Gewandte

welche auch flott steno¬
graphiert Xevtl . auch Ma -

l schinenschreiher) zu sofor » ]
| tigern Eintritt gesucht .

Gest. Offerten unter An¬
gabe der GehaltSansprüche I

I sub 5313 an dir Expedition
der „Badischen Presse". 3.3 i

Fräulein
mit guter Handschrift für leichte
Burcauardeiten gesucht . Gewandt¬
heit mit Schreibmaschine und Steno¬
graphie erwünscht. 3326a3 .1

Selbstgeschriebene Offert, mit Ge-
haltSansprüchen an
Gaswerk Bühl i. Baden.

WäWTrdt 0~ » rerf *>
Für Sdineiiicr.
Ein Arbeiter für Groß- u. Klein¬

stück außer dem Hause gesucht . Näh.5631 .2.1 « heinstr . 34b , II .

(Fräser)
findet dauernde Beschäftigung bei

Karl FrohmtUler .
Zimmergeschäft,5630P .1 Dnrlach , Gartenstr. 9.

U \m gesillht.
Maschinenfabrik Lorenz,

Ettlingen . 3323 - 2.1

Kutscher
gesucht

für sofort . Stadtkundige Be¬
werber » gediente Kavalleristen
oder Artilleristen , wollen fich
« nter Vorlage von Zeugniffen
melde « . Wo ? sagt « nter Rr .
5628 die Expedition der „ Bad .
Preffe "._ 3 . 1
Lüc das Bureau einer Berussge-
0 nosscnschaft wird ein junger
Mann mit guter Schulbildung als
Lehrling bei sofortiger Vergütung
gesnit . Offerten »nter Nr. 813796
an die Exped . der Bad . Preffe". 3.1

Uhrmacher -
Lehrling .

Ein intelligenter Zunge, !
Sohn achtbar Eltern, kann
bei uiir in die Lehre treten. !

Carl Diehl ,
5583 Kaiferstr . 148 .

Tapezier-Lehrlin?.
Ein braver Junge kann bei sofort.

Vergütung in die Lehre treten bei
A . Menke, Tapezier a . Dekorateur ,
_ Amalienstraße 75 . B 1**0»

Suche auf den 15. April ein ge¬
diegenes

Zimmermädchen.
Dasselbe muß Wäsche auSbeffern

können und Zeugnisse besitzen. Lohn
25 Mk . per Monat .

Vorziistellen zwischen 3 —5 Uhr
nachmittags bei 5579.2.1

Ara « Josef Schuh ,
Kaiserstraße 144, Eingang Karlstr.

Junges , orden . lcchrSLLäckohsu
zu 2 Kindern gesucht . 613904

Frau Schneider ,
Beiertheimer Allee 5 , II .

Ui Ms leiert:T
ED • Kellnerinnen und Privat¬

mädchen für hier . 613933
In Saison : Hötelzimmermädchen.
Beiköchinnen , Haus- u. Küchcnmädche».
Laren » Jasper . Durlacherstr. 58, II

( liesiiicht 2.1
sofort oder auf 18 . April ei» tüch¬
tiges Serviermädchen .

Offerten unter Nr . Li3905 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Für sofort wird ein einfach ., kräftig .Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, als BeikSchin
gesucht . 5627

Zu erfragen Leopoldstratze 61 .

Mädchen gelucht
für sofort , das kochen kann und die
Haushaltung besorgt . Lohn viertel¬
jährlich 60 Mk . Zu erfragen 6t i

Kran Rechtsanwalt Händel ,5618 Hirsch , ratze 107 . 3.1
Ein Mädchen

dar Ostern der Schule entlaffen wird,
für tagsüber in klein . Haushalt gesucht.013823 .2.2 Bürkltnftratze 8 , ii .

Ein jüngeres Mäda-en
welches schon gedient bat , für sofor
gesucht . 613908

Mtterstratze 34 . 3 . Et .
Kräftiges Mädchen

für Küche u. Hausarbeit kann sofort
oder später eintrcten. 813878 .4. 1

Lessingstratze 19 , 2. St .
Gesucht ein tüchtiges

Mädctien
für Küche und Haus , auf 15. April.813925 Leopoldstr . 4 , 1 St .

üä « All
813936 Herderstratze 2 , 2 . St .

per 1. Mai ein besseres
Mädchen für alles.612853 Schönseldstr . 1, p . , l .

Jüngere » Müdmen jur sofort ober15. d . Mts . gesucht . 613879 .3.1
Knrvenstratze 12 , 2 . Et .

Jüng ., williges Mädchen für häurl.Arbeiten auf I . od. 15. Mai gesucht .
813881 Rndolfstr . 1, 4. St , U».

Arbeiterinnen
für leichte BeschLstignng gesucht . 5626*

Aampf-Waschan statt August Pifltzncr .

Gesucht
per sofort, infolge
Betriebserweiterung

100

Büglerinnen

lennnen
sowie 4647

Mädchen
welche das Bügeln
erlernen wollen.

firtoi ;

'
xrarm -

Ed. Printz A.-G,
65 Ettlingerstr . 65.

Braves , reinliches Mädchen , wel¬
ches zu Hause schlafen kan», für Kucke
und Hausarbeit auf 1 . Mai gesucht .
Stelle angenehm. Näh. « 13,52
2.1 An ustaftr . 7, IV. recht«.

Ein fleißiges Mädchen für Häusl.
Arbeiten, kochen nicht nötig, findet
auf Ostern gute Stelle . 6139 .1
Waldstratze 29 , 1 Treppe hoch.

M
einige Stunden tagsüber gesucht .
813865 Gartenstr . 34 , pari .

Saubere und pünktliche Aufwarte¬
frau für etwa 2 Stunden vormitiaas
aus sosori gesucht . 813867

Lachnerstratze 24 » 4- Et . , r.

Putzfrau ,
zuverlässige, reifliche , auf sof . gesucht .
813819 .2.2 Veilchens r. ! 8,3 .St . . r.

Suche aus sofort eine tüchtige

Garniererin.
Krill 11 . Fischer ,
2.1 Offenbnrg , Baden . 3316a

jung , weibl . , gesucht .
Offerten unter Nr. 613876 an die

Expedition der » Bad . Presse".

teilen suchen
Maschinentechniker,
3 Jahre WcrkstattpraxiS, 1 Jahr 7
Mouate Burcaupraris , Absolvent einer
Fachschule , sucht für sofort od . später
Stelle . Offerten unter 6l38v7 an
die Exped . der »Bav . Preffe ' .

Energ . Bauführer
31 I .. very.« im Hoch-, Tief - und
Eisenbetonbau erfahre», bei größ.
Fabrik - und BranereiauGstttzr -
nngen in leitender Stellung tätig
gewesen , guter Disponent , firm im
Entwurf und Konstruktion, sicherer
Statiker, zuvcrl. im Kostenanschlag
und Abrechnung, sucht gestützt ans
gute Zeugniffe dauernde Stell « « «.

Gest. Angeoote erb. unt. 8 . L . 2729
an LaseU Mos »», Stuttgart . In°»

Werkzeugmacher
mit langjähriger Erfahrung im mo¬
dernen Werkzeug, Vorrichtungen und
Werkzeugmaschinenbau, perfekt ans
Schnitte , sucht hrcr oder auswärt »
Stellung . Off. unt. 613 ^15 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Tücbt. Ilraminfeger
(18 Jahre alt) sucht Arbeitsstelle .

Näheres durch Kaminfegermeister
Baaer , Walldttra . 8331 » .2.1

Junger Mann ,
verh., 30 Jahre alt , sucht Lebens¬
stellung als Bureau - , Kaffen-, oder
Schuldieucr oder sonst ähnliche»
Posten , evt. kann Kaution gestellt
werden, hier oder auswärts . 3 . 1

Offerten unter Nr. 613920 a»
die Expedition der »Bad . Presse" erb .

Junger , verh. Mann
mit schöner Handschrift sucht Stelle
ol» Aufseher, Magazinier oder dergl.

Offerten unter Nr. 613870 an die
Exped. der »Bad. Preffe"._ 2.1

Junger , verh Mann
sucht sichere Existenz als Packer
in Zigarrenfabrik.

Offerten unter Nr. 613871 an die
Expedition der . Bad. Preffe' .' 2.1

Uerkauferin!
Fräulein sucht Stellung als An¬

fangsverkäuferin in Kolonialwa¬
ren . Offerten unter Nr . « 13863
an die Exped . der »Bad . Preffe" erb.

Stellen suchen.
Kinderfränlein , Kinderfrau ,

Sinverpstegeri « und Kinder¬
mädchen , sämtliche mit guten Zeug-
niffen u. Empfehlungen. Näh. durch
Frau Urban Schmitt Witwe ,

Hauptzentralbureau,
Erbprinzenstr . 27 . Gegr. 1879.

« Hanshältcrinnen
(gute Köchinnen ) mit gut.Zcugn.
»uclien Stellen zu einzelne»

I Herrn hier u. auswärts durch
fm Beiher , LLL

613937 Bahnhof,tr . 4 , Hi .

Stelle -Gesuch.
Tüchtiges Mädchen sucht Stelle

zur Führung des Haushalts bei Danie
oder Herrn. Offerte» unter 613852
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Fleißiges , 15jährige§ Mädchen ,
welches gut empfohlen werden kann ,
sucht S .elle , am liebsten in einem
Privathaus . Dasselbe ist sehr kinder¬
lieb. Zu erfragen 613860

Bismarckstratz « 43 .

JPräulel »
sucht diskreter Umstände halber b .
guten Leuten Stellung geg. ganz
geringe od . gar keine Vergütung .

Offerten unter Nr . 613887 an
die Expedition der „Bad . Presst “ .

Junge , fleißige Kran sucht Be
scha,t »g « ng im Waschen n. Puycn .
Zu erir. Gcherrstr . 1 « , 1. St . 8 **>

Zu vermieten
Veilchenftratze 19
im 2 . Stock, schöne 2 Zimmer -
Wohnung ans 1 . Jnli zu vermieten .5619 *

_ Zu erir. im 1 . St .
Auf 1 . Juli ist eine Wohnungvon 2 schönen großen Zimmern, Küche,Keller zu vermieten. 613935 .8.1Näh , « »gartenstr . 17, Laden .

Adlerstraße 27 , 3 Trepp , hoch isteine 2 Zimmerwohnung , Kirche,Mansarde , Keller , auf 1 . Juli an
kleine Familie zu vermieten Nähim 2 . Stock. 613882

Akademrestraße 14 ist der 2 . Stock,besteh, aus 5 Zimmer u . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Anzus.von 10— 5 Uhr. Näber , bei M
Lunz , 1 . Stock. 613892

« ötheftratze » 7 , 4. Stock, ist eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küchemit Kochgas, Wafferkloset , auf I .Junioder später zu vermieten. Zu er-
fragen im 2 . Stock 813812 .2 1

Grenzstratze 19 a ist eine schöne
Wohnung , best. anS 8 Zimmern,Küche und Zubehör auf 1. Juli zuvermieten . 613918 .3.1
Näheres daselbst parterre.

Hirschstraße 63 ist eine 2 Zimmrr -
wohnung m . Küche u . Kellerrauin
nebst Glasabschl . , in beff . Hanse,an ruh. Leute a . 1 . Juli zu verm.

^Näheres im 3 . Stock . 613901
Hirschstr . 77 , 2. Stack» 5 Zimmer ,Erker , geschl. heizb. Verandazimmer,2 Keller, 2 Mansarden preisw. zuverm. Näh, daselbst Part. 613610 .2. 1
K»vellenstr . 10 . 2.St ., 3 Zimmer -

Wohnung ans 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfr . 4. Stock l. 613934

Kapellenstratze 79 , 4. St ., ist eine
Wohnung von 3 Zimmern ans
1. Juli zu vermieten. Zu erfragen
im 1. Sto ck_ _ 61379 1

LnVwig -WilhelLstr . 16 find im
Hinterh. schöne Wohnungen von
3 Zimmern ans 1. Juli zu vermieten.
Nähere? im Lade«. 5260*

Lutsenstratz « 50 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer, Küche und Keller
auf sofort oder später , n vermieten.Zu erfragen im 2 . Stock. 613800

« ankestr . 1« , schöne 5 Zimmer -
wohunng mit Mansarde u. sonst.
Zugeh. vw-K-ri, dem Seminargart .
aus I. Juli zu vermieten. 613857 .3.1

Zu erfragen im Eckladen daselbst
» ndols ^ r. rl find 2 ««»ynnngen
mit je 3 Zimmer mit Ballon und
Mansarden n . Zubehör im 2. und
4. St . an ruhige Leute zu vermiet.
Zn erfragen parterre. 813932

Uhlandstr. 27 , 2 . St . links , ist ein«
schöne 2 Zimmerwohunng m . all.
Zubeh. auf 1 . Juli zu vermieten .
Nähere» 1 . Stock. 613885

/Scitt T
AlleWeie «deDßM rd . Hen
findet schönes , komfortables H» i «^
evtl, mit guter Verpflegung , bei ktader»
losem Ehepaar. Sehr gesunde, schöne
Lage, am Fuße des Tumber^ in
Durlach, Baden . 3>1

Offerten unter Nr. 5632 an die
Exvedition der «Bad . Presse^. !

Möbliertes Zimmer,
ohne vis -4-vi », mit oder ohne Penfion .
zn vermieten . 6137W .2.1

Geora - Friedrichstr . 29 , 3 Tr . r-
Bei einzelner Dame ist ein gut

möbliert , ungestörtes Zimmer z»
vermieten . 618855

Gerwigstratze 38 , pari .
Schützenpratze 48 im 1. Stock

erhalten einige solide ArbefterKofi n.
Wohnnn « um bill. Preis . B1*88*

Ämalienftratze 81 i Kaiserplatz) ist
im 5. Stock ein einfach möbl., schöne»
Zimmer an anständ. Herrn oder
Fränl . blll. zu vermiet. 613782 .21

Boeckhstratze 22 , part-, ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermiete» . 618864 .6.1

Bürgerstratze 13 ist ein schön möb¬
lierte» Zimmer mit besond. Eing ^
mit od . obne Kost, sofort zu vernnetrn.
3u_erfr . im Borderh, , Part- 613930

Essenweinstraße 23 , 3 . St ., ist ein
möbl. Balkonzimmer an Herrn od.
beff . Arbeiter zu verm . 613889 ,

Göthestraße 15 » , 3 . St . Iks ., ist ein '
gut möbl . Ziurmer sofort od. auf
15 . April verm . 613883

Hebelstratze 17 sind 2 einfach möb¬
lierte Zimmer » auf den Hof ^
gehend , sofort billig zu vermieten. /
kiäheres im Laden._ 613938

Kaiser - Allee 41 , 2. St ., gut möbl.
Zimmer , ohne vis - fc-vit», sofort
oder später zu vermiete» . 613910 .3.1

Kaiserstr. 128 , 3 Tr . , ist ein gut
möbl . Zimmer , mit sep. Eing

zu vermieten . 613
Karlftratze 12 , 2. Stock, gegenüber

dem Palair Prinz Max 2— 3 gut
möblierte Zimmer auf 1- Mai zu
vermieten . 613922 .4.1 ,
Näh. Karlstraße 85 , 2, Stock,

Karlstrahe 21 , 2 . St . , ist auf 15 .
April ein gut möbl . Zimmer unt
Pens . ( sep . Ding . ) , mit 2 Bett . ,
zu vermieten ._ 613895

Karlstr . 26 , Hths., 2 . St ., ist ein
kleines, eins. möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . 613931

Sronenstr . 3, Hths . 2 . St .r . , wird
ein Mitbewohner für sofort oder
15 . April gesucht . Preis 7 Jl
monatlich. 613890

Leopoldstr. 6, 1 Trepp . , sind zwer
elegant möbl. Ziutmer , Schrerb -
tisch u . Klavier , an 1 od. 2 Herren '
billig zu verm . Auf Wunsch mit
Pens . ( Wiener Küche) . 613888

Lessingstratze 21 , 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu
vermiete » . 813919

Tnllastratze 82 , 1. Stock, ist ein
sein möbliertes Zimmer m . Klavier
und Schreibtisch billig zu ver¬
mieten. 613911 .2.1
Ein Dame , die viel allein und

kinderlos ist, sucht 1 —2

junge MW Dürr Knsbku
in Penfion zn nehmen , evtl , junge
Malerinnen. Komfortabel eingerichtete !
Villa in sehr gesunder, schöner Lage
bei Karlsruhe. „ .

3.1
Offerten unter Nr . 5633 in der

Expedition der »Bad . Presse". 1

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten. 613877

Zähringer »>ratze 48 , 3» St .

Wühivirvg .
Schöner, gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . 613896
Eiienbadnstratz « 18 , 3. Stock.

Bureau,
1 —2 Zimmer, mögt. Kaiferstr. oder
deren Nähe, z. mieten gef, Off. m.
Preis u. F. K. F. 3882 an Rndolf
Mosse , Frankfurt a. M . , ,,.««2 .1

Eine schöne 3 Zimmerwvhnnng
mit Gas u- s. w. wird von kinderlosem
Ehepaar auf 1. Juli gesucht , am
liebsten ohne ri, -ä- t w. Offerten mrt
Preisangabe unter Nr . 612907 in der
Exped . der »Bad - Preffe " obzugeb. 2,2

Freie Wohnung
von 3 Zimmer und Küche wünscht
Witwe, anfangs 40er , von angef.
FamUre mit schöner Haushaltung ,
gegen Besorgung der Zimmer eme» ^
alleren He: rn- Offerten unter Chiffre ,
813L15 an die Erv. der »Bad . Presse". ,

Schön möbl. Zimmer t
in freundlicher Lage der Weststadt-
Mühlburg von einem Ingenieur zu « .
1. Mai gesucht . Gest. Offerten *
mit Preisangabe ituia Nr . Bl "918
an die Expedition der »Bad . Presse", i

Per 1. Mai wird ein gut mövst, '
ungeniertes Zimmer im Zentrum
der Stadt von einem Kaufmann ge¬
sucht. Offerten nnt-r 9ir. 613 - 14
an die Erped. der »Bad . Presse" erb .

Unmöblierte » Zimmer gesucht
Aorkstraßc oder Nähe derselben. Os - ,selten unter Nr. 613862 an dir Ex» !
vedition der . Bad , Presse ' erbeten.
fttrfltrht uumäbl . Zimmer ,« JCfUnjl nur in der Südstadt .

Offerten unter Nr. 613928 au die ,
Exped . der . Bad . Presse* erbeten. /
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vom 9. bis inkl. 11. or.

geben wir auf

i

unserer mit allen ' Saison-Neuheiten ausgestatteten Läger

. . . ’*■<•* ■'7

Ausgenommen hiervon sind Nähgarne. Markenartikel und Lebensmittel .

Hervorragende Gelegenheit 21 Oster-Einkänfen.

<
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